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Was nun not täte!
Der Ortsverein Berlin NO. des Verbandes mittlerer

Reichs, Poſt und Telegraphenbeamten faßte in ſeiner
Verſammlung vom 16. Februar folgende Entſchließung:

„Um den von der Verſammlung als berechtigt aner-
kannten Wünſchen des Mittelſtandes entgegen zu kommen,
ſoll für den Fall, daß die bevorſtehende Gehaltsauf-
beſſerung den ſeit der letzten Feſtſetzung der Beſoldung ein-
getretenen Teuerungsverhältniſſen Rechnung trägt, min-
deſtens aber den Sätzen, wie ſie der Verband mittlerer
Reichs Poſt und Telegraphen-Beamten fordert, ent-
ſpricht, zur nächſten Generalverſammlung des PoſtSpar-
und Darlehnsvereins ein Antrag auf Aufgabe des Poſt
Konſumvereins geſtellt werden.“

Um die gleiche Zeit führte bei Einbringung des Etats
in der Berliner Stadtverordnetenver ſammlung der Käm
merer Dr. Steiniger aus: „Jn unſerer Zeit wird alles
mit einem Tropfen ſozialen Oels geſalbt. Bei uns iſt es
aber nicht bei einem Tropfen geblieben, ſondern es iſt ein
Bottich, ein ganzer See daraus geworden. Jch behaupte,
daß unſere Arbeiter nicht ſchlechter, ſondern vielfach beſſer
ſtehen als der kleine Geſchäftsmann und mancher Hand
werker.“

Der Vergleich, den hier der Berliner Kämmerer
zwiſchen der Lage der Handarbeiter und der des kauf-
männiſchen und gewerblichen Mittelſtandes zieht, trifft
leider zu. Dr. Steinigers Darlegungen erinnern an die
trübe Seite unſerer Sozialpolitik, die ſich einſeitig der
Induſtriearbeiter annimmt und ihnen das ſoziale Oel in
ſo großen Bottichen zuweiſt, daß für die ſo bitter nötige
Salbung der kleinen ſelbſtändigen Exiſtenzen meiſt nicht
mehr ein einziger Tropfen übrig bleibt. Dieſe Lage breiter
Schichten des ſelbſtändigen Mittelſtandes wurde aber um ſo
gefährdeter, als auf der anderen Seite ein beträchtlicher
Teil der Beamten und Offiziere dazu übergingen, ſich be
ſondere Konſumvereine zu ſchaffen, und damit die Er-
werbsmöglichkeit der Detailliſten noch weiter einſchränkte,
Inſofern Arbeiter an dieſem für viele Mittelſtands-
exiſtenzen bedrohlichen Tun beteiligt ſind, darf der mit
Tatſachen rechnende Politiker auf einen Wandel zum
veſſeren kaum hoffen. Sind doch dieſe Arbeiter faſt durch-
weg überzeugte Parteigänger der Sozialdemokratie, die
klar erkannt hat, daß gerade der Mittelſtand jener hart-
näckig erträumten Entwicklung entgegenſteht, an deren
Ende eine Handvoll Ueberreicher mit Millionen Beſitzloſer
kämpfen ſoll. Gewiß handeln dieſe Arbeiter unklug, in
dem ſie nicht auch den kleinen wirtſchaftlich ſelbſtändigen
Exiſtenzen Licht und Luft gönnen, ſondern beharrlich den
Weg verſperren, der ſie ſelbſt zu wirtſchaftlicher Selbſt
ſtändigkeit hinaufführen könnte. Aber kluge Berechnung
der wahren Arbeiterintereſſen kann nun einmal nicht die
ſtarke Seite einer Partei ſein, die ohne Unzufriedenheit
nicht exiſtieren kann. Um ſo nachhaltiger und eindring
licher aber muß an das politiſche und ſozialpolitiſche Ver
ſtändnis derjenigen Beamten appelliert werden, die bis
her noch beſonderen Konſumvereinen angehört haben. Reich
und Staat ſchicken ſich an, viele Millionen für die Beſſer-
ſtellung der Beamten flüſſig zu machen, und bis zum Ein
kommen von 1200 Mark hinab werden Zuſchläge bei den
direkten Steuern in Preußen, bis zum kleinſten Ein
kommen aber im Reich erhöhte indirekte Abgabe dauernd
an dieſe koſtſpielige, aber ſachlich gerechtfertegte Maß
nahme großherziger Beamtenfürſorge erinnern. Da werde
Hand mit Hand gewaſchen. Ob die Beamtenkonſumvereine
notwendig waren, jetzt noch zu unterſuchen, wäre müßig.
Zeitgemäß aber iſt die Mahnung, jetzt, da die Gehalts
erhöhungen kommen, den Konſumvereinen freiwillig zu
entſagen. Einer trage des anderen Laſt und ſo mögen die
Beamten, denen nunmehr reichlichere Bezüge lachen, auch
des ſelbſtändigen kaufmänniſchen und gewerblichen Mittel-
ſtandes nicht vergeſſen. Der vorbildliche Entſchluß in
Berlin NO. ſollte in allen Teilen des Reiches die verdiente
Nachahmung finden. Ueberall müſſen beherzte Beamte den
Antrag ſtellen: „Auch wir wollen den als berechtigt aner
kannten Wünſchen des Mittelſtandes entgegenkommen und
unſern Konſumverein für immer auflöſen.“

Mancher hätte freilich in der Berliner Entſchließung
gern noch den Schlußſatz geſehen: „Aus den gleichen Er-

wägungen heraus machen wir uns ſtrenge Meidung der
Warenhäuſer zur Pflicht.“ Wird doch der ſelbſt
ſtändige Mittelſtand von den Warenhäuſern nicht minder
bedrängt als von den Konſumvereinen. Aber gerade im
gegenwärtigen Moment muß es zweckmäßig erſcheinen, die
Beamten auf dieſen Zuſammenhang zwiſchen der Notlage
vieler wirtſchaftlich ſelbſtändiger Exiſtenzen und dem Auf-
kommen der vom Großkapital geſpeiſten Warenhäuſer noch
mals hinzuweiſen. Jn vermutlich wenigen Wochen wird
hell klingende Münze daran erinnern, daß die Gehaltser-
höhung der Beamten vom Vorjahr an beginnt, und die
größeren, den Beamten dann mit einem Male zufließenden
Summen werden in den meiſten Familien wenigſtens zu
einem beſtimmten Teile dazu verwendet werden, allerlei
Wünſchen im Haushalt, die in den mageren Jahren wohl
oder übel zurückgeſtellt werden mußten, die langerſehnte
Erfüllung zu bringen. Da ſei die Mahnung doppelt
unterſtrichen: Tragt das Geld nicht in die Warenhäuſer!
Denkt des Mittelſtandes, der ſolide Waren liefert und im
Kampf um ſeinen Fortbeſtand die Unterſtützung aller
Vaterlandsfreunde reichlich verdient!

Konſervative Mittelſtandspolitik.
Der preußiſche Staat hat ſeine zuverläſſigſte wirt-

ſchaftliche Stütze von jeher im Mittelſtand ſuchen und
finden können. Der gewerbliche Mittelſtand in Stadt und
Land iſt eines der Fundamente, auf denen das Wirtſchafts
leben des Staates ruht. Unvergeſſen ſoll das Wort Bis-
marcks ſein, der mit einem Hinweis auf den Mittelſtand
ſagte, ihm wären hundert Steuerzahler mit je einer Mark
Steuer lieber, als einer mit 100 Mk. Steuern. Deshalb
iſt auch die ſtaatserhaltende konſervative Partei bei jeder
Gelegenheit für den Mittelſtand eingetreten, wenn es galt,
ihn zu ſchützen und zu ſtützen und ihm den Kampf ums
Daſein zu erleichtern.

Aus ſolchen Erwägungen heraus ſind auch die Ham-
merſchen Anträge geboren, die letzthin im Abgeord-
netenhauſe beraten, von den meiſten anderen Fraktionen
unterſtützt und von der Regierung wohlwollend aufge-
nommen wurden. Der erſte Antrag will dem kleinen Ge-
werbetreibenden etwas mehr Luft ſchaffen und ihn vor
der allzu ſchweren Konkurrenz des Filial-
weſens ſchützen. Bekanntlich überſchwemmen viele
große Firmen mit ihrem Filialen namentlich die kleinen
Städte. Nach den geltenden Beſtimmungen haben die
Filialen aber erheblich geringere Gewerbeſteuern zu
zahlen, als ſie ein einzelnes, ſelbſtändiges Geſchäft von
gleichem Umfange aufzubringen hat. Das iſt eine Unge-
heuerlichkeit, der nach dem Antrage Hammer durch ſchärfere
Heranziehung der Filialen zur Beſteuerung ein Ende ge-
macht werden ſoll. Die Regierung, die ſich der Erkennt-
nis nicht verſchließen kann, daß in dieſer Bevorzugung der
Filialen eine große Ungerechtigkeit und eine erhebliche
Gefahr für das Kleingewerbe liegt, will nunmehr dieſe
Steuerfrage einer gründlichen Reform unterziehen.

Der zweite Antrag Hammer fordert zur Vertretung
der Jntereſſen des kleinen Kaufmanns Kleinhan-
delsausſchüſſe bei den Handelskammern.
Weit über eine Million von Geſchäftsleuten iſt heute
ohne eine eigene geſetzliche Vertretung, und mit Recht
konnte der Antragſteller betonen, daß dieſe Million ſelbſt
ſtändiger, ſteuerzahlender Bürger zu Unrecht eine Ver-
tretung entbehren muß, die ſie längſt hätten, wenn ſie
Arbeiter wären. Die geforderten Kleinhandelsausſchüſſe
ſollen nur aus ſolchen Kaufleuten gebildet werden, die nach
den geltenden Beſtimmungen vom Wahlrecht zur Handels
kammer ausgeſchloſſen ſind. Durch ihr Vorgehen gegen die
Steuerbevorzugung der Filialen und ihr warmes Ein
treten für die Jntereſſenvertretung des Kleinhandels, wie
es in den Anträgen Hammer zutage tritt, hat die konſer
vative Partei wieder ein dankenswertes Stück poſitiver
Arbeit zum Wohle des Mittelſtandes und damit des ganzen
Staates geleiſtet. An dem Erfolge und der tatſächlichen
Ausführung der Hammerſchen Vorſchläge iſt nach der Auf
nahme, die ſie im Abgeordnetenhauſe und bei der Re
gierung gefunden haben, kaum zu zweifeln.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am Montag die zweite Leſung

des Etats der Reichs poſtverwaltung beendet.
Eine Reihe von Titeln gelangte ohne weſentliche Er
örterung zur Annahme. Beim Titel „Vergütungen an
Eiſenbahn und Schiffsunternehmungen“ meinte Abg.
Erzberger (Ztr.), nach dem Bericht der Deutſch-Süd-
amerikaniſchen Telegraphengeſellſchaft habe dieſe mit der
Reichspoſtverwaltung einen Garantievertrag abgeſchloſſen,
nach welchem die Poſtwerwaltung eine Garantie für die
Verzinſung und Tilgung von Obligationen jener Geſell
ſchaft übernommen habe; dies ſei ohne Zuſtimmung des
Reichstages unzuläſſig. Staatsſekretär Kraetke er-

widerte, von einer Garantieübernahme des Reiches könne
keine Rede ſein. Die Poſtverwaltung habe lediglich mit

der Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem
dieſer Geſellſchaft eine beſtimmte Vergütung gewährt
werde. Davon werde ein Teil an die Seehandlung ge-
zahlt, ſodaß die Beſitzer von Obligationen ſicher ſeien, ihre
Zinſen zu bekommen. Solche Verträge wären aber not-
wendig, um der Beförderung unſerer Briefe ſicher zu ſein.
Auf die weiteren Ausführungen des Redners eingehend,
erklärte der Staatsſekretär: nur diejenigen Briefe nach
Oſtaſien konnten bisher über die ſibiriſche Bahn befördert
werden, die den dafür beſtimmten Vermerk trugen, da
dieſer Beförderungsweg koſtſpieliger war. Jetzt ſei aber
eine Ermäßigung eingetreten. Der internationale Funken-
telegraphen-Vertrag ſchaffe ferner allen Syſtemen freie
Bahn und zwinge die Landſtationen, auf alle Syſteme zu
antworten. Je mehr Schiffe den Funkenapparat aber an-
ſchaffen, deſto mehr werde der Uebelſtand, daß der Verkehr
von Schiff zu Schiff noch nicht alle Syſteme benutze, ver
ſchwinden. Nach kurzer weiterer Debatte wurde der Titel
an die Kommiſſion zurückgewieſen. Die Rate für Fern-
ſprechzwecke hatte die Kommiſſion von 45 auf 42 Millionen
ermäßigt. Auf Antrag des Abg. Gothein (frſ. Vgg.)
wurde mit ſchwacher Majorität die Regierungsvorlage
wieder hergeſtellt. Darauf kam es erneut zu einer Aus-
ſprache über das Portoprivileg der Fürſten. Staatsſekre-
tär Kraetke bat, es bei der beſtehenden geſetzlichen Re
gelung zu belaſſen. Nach kurzer Erörterung nahm das
Haus einen Antrag des Abg. Frhrn. v. Hertling (Ztr.)
an, nach welchem die Fürſten eine anderweitige Regelung
ihres Portoprivilegs erwägen ſollen. Der Reſt des Etats
wurde bewilligt. Nächſte Sitzung am Dienstag: Wein-
geſetz und Novelle zur Doppelbeſteuerung.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Montag,

8. März, zunächſt Wahlprüfungen vorgenommen. Nach
dem Kommiſſionsantrage wurde die Wahl des Abg.
Blancke (freikonſ.) beanſtandet. Die übrigen Wahlen
wurden für gültig erklärt. Hierauf wurde die zweite Be
ratung des Handelsetats fortgeſetzt. Abg. Borg-
mann (Soz.) begründete einen Antrag, welcher Heran-
ziehung von Aerzten und Arbeitern zur Gewerbeinſpektion
und mindeſtens eine weibliche Angeſtellte in jedem Ge-
werbeinſpektionsgebiet verlangt. Abg. Hammer (konſ.)
betonte, daß die Notlage im gewerblichen Mittelſtande viel
größer als unter den Arbeitern ſei. Der Redner wandte
ſich gegen die Teilnahme der Beamten an Konſumvereinen
und eine noch weitere Einſchränkung des Sonntagshandels.
Die Behauptung der Sozialdemokraten, daß ſeine Partei-
freunde in der Sozialpolitik rückſtändig wären, ſei uner-
hört, da gerade die konſervative Partei gegen die Ver-
treter der Sozialdemokratie die verſchiedenſten ſozial-
politiſchen Geſetze und Einrichtungen durchgeſetzt habe. An
der Hand zahlreicher Beiſpiele wies der Redner nach, daß
in ſozialdemokratiſchen Betrieben die ſozialpolitiſchen Be
ſtimmungen ſehr ſchlecht gehandhabt würden. (Beifall.)
Miniſter Delbrück erklärte, daß die Regierung ihre
Wirtſchaftspolitik nach großen Richtlinien zu betreiben und
nicht nur auf die arbeitenden Hände, ſondern auch auf die
arbeitenden Köpfe Rückſicht zu nehmen habe. Abg. Pieper
(Zentr.) erſuchte den Miniſter, auf die baldige Durch-
führung der Verſicherung der Privatbeamten einzuwirken.
Abg. Dr. Hirſch- Eſſen (natlib.) ſtimmte dem Abg.
Malkewitz (konſ.) darin bei, daß von einer weiteren
Belaſtung der Arbeitgeber, bei Fortentwicklung unſerer
Sozialpolitik abzuſehen ſei. Die Eiſeninduſtrie müſſe durch
beſondere Transportverhältniſſe gefördert werden. Das
Haus vertagte ſich hierauf auf abends 715 Uhr. Schluß
41 Uhr.

Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes.
Jm Anſchluß an die Montags- Tagesſitzung hielt das Abgeord

netenhaus dann noch eine Abendſitzung ab, zu der ſich indes nur
eine kleine Schar von Abgeordneten eingefunden hatte. Die Ver-
handlungen über den Gehalt des Miniſters für Handel und Ge-
werbe wurden fortgeſetzt. Abg. Lüders (frkonſ.) trat für das
Müllereigewerbe ein, für das er eine Mühlenumſatzſteuer forderte.
Von einer weiteren Einſchränkung der Sonntagsruhe in den
kleinen Städten fürchtete er eine weitere Schädigung der kleinen
Gewerbetreibenden. Jn dem nächſten Redner, dem Abg. Ra-
hardt (konſ.) erſtand dem Handwerk ein eifriger Vorkämpfer.
Der Redner beleuchtete die Verhältniſſe der Fachſchulen, nament
lich in Berlin, und bedauerte hier die mangelhafte Art des Unter-
richts. Dann wandte er ſich zu der Belaſtung, die das Handwerkdurch unſere Sozialpolitik erſahre, und gab dabei einige recht
deutlich ſprechende Zahlen; für die 600 000 Handwerksgeſellen
Deutſchlands müßten für die drei verſchiedenen Verſicherungen
allein 24 Millionen entrichtet werden. Sozialpolitik ſei leicht zu
machen, wenn man nicht ſelbſt dazu beiſteuere. Lauter Beifall
lohnte den Redner. Miniſter Delbrück erörtert nochmals die
Frage der Fortbildungsſchulen und rät dem Handwerk, allmählich
auf eine beſſere Fühlung zwiſchen den Meiſtern und den Fach-
lehrern hinzuwirken. Gleichzeitig warnt er, auch auf dieſem Ge-
biete zu ſehr zu ſchabloniſieren. Abg. F leſch (frſ. Vp.) behauptete,
gerade der Jnnenmarkt ſei durch die. Sozialpolitik gekräftigt
worden. Dann behandelte er den Arbeitsnachweis und forderte
von der Regierung, bei dem Heranziehen ausländiſcher Arbeiter
ſehr vorſichtig zu verfahren. Nachdem ſich der Abg. Schreiner
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(Zentr.) mit beſonderer Liebe der Sandſteininduſtrie angenommen
hatte, brach der Abg. Karow (konſ.) eine kräftige Lanze für das
Bäckereigewerbe und ſchilderte die Folgen neuen Bäckerei
verordnung. Die Generaldebatte wird ſodann mit 14 gegen 11
Stimmen geſchloſſen. Das Miniſtergehalt wird bewilligt. Der
Antrag Borgmann (ſoz.), der bei den Gewerbeinſpektionen die
Anſtellung von Aerzten, Frauen und Arbeitern verlangt, wurde
ſodann an die Handels- und Gewerbekommiſſion überwieſen.
Dann bietet das „Gewerbliche Unterrichtsweſen“ einigen Rednern
die Gelegenheit, verſchiedene Wünſche an den Mirniſtertiſch zurichten. Der Miniſter gab wiederholt die gewünſchte Auskunft.
Um 1116 Uhr wurde ſiebris der Etat zu Ende geführt. Das
Haus vertagt ſich auf Dienstag 12 Uhr. (Wohnungsgeldzuſchuß
und Gemeindeſteuerprivileg der Beamten.)

Einſchreiten gegen die Animierkneipen.
Aus Anlaß einer Petition des Deutſchen Vereins

gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke gegen das
AnimierkneipenUnweſen hat in der Petitionskommiſſion
des Reichstages als Vertreter der Regierung der Geheime
Regierungsrat Land mann folgende Erklärung ab-
gegeben:

„Das Vorhandenſein von Mißſtänden und die Notwendigkeit
eines geſetzgeberiſchen Eingreifens wird anerkannt. Es ſchweben
zurzeit Erwägungen über eine Verſchärfung der Beſtimmungen
des 8 33 der Gewerbeordnung und eine eventuelle Ausdehnung
einzelner Beſtimmungen des S 38 a. a. O. auf die in dem S 33 be
zeichneten Gewerbetreibenden. Hierdurch würde ſich eine geeig-
nete Handhabe zur Bekämpfung der Animierkneipen ſchaffen
laſſen. Ob ſich ſtatt deſſen die Einfügung der in der Petition vor-
geſchlagenen Beſtimmung in den S 41 der Gewerbeordnung
empfiehlt, wird bei den Beratungen geprüft werden.“

Die in der Petition vorgeſchlagene Beſtimmung be
zweckt, dem Bundesrat die Befugnis zu erteilen, durch
Verordnung für weibliches Arbeits und Hilfsperſonal in
denjenigen Gewerbebetrieben, die in 8 33 der Gewerbe-
ordnung behandelt ſind, anderweitig zu regeln, oder dieſe
Regelung den Landesregierungen zu übertragen, Nach den
Erklärungen des Regierungsvertreters wird man erwarten
können, daß nunmehr ohne weiteres Zögern Maßnahmen
gegen die Animierkneipen getroffen werden.

Spitzel
Von Zeit zu Zeit pflegen im „Vorwärts“ ſogenannte

„Enthüllungen aus dem Berliner Polizeiſumpf“ zu er-
ſcheinen, die aber mit Recht außerhalb der ſozialdemokrati-
ſchen Kreiſe keine Beachtung finden, da ihre ſenſationellen
Uebertreibungen für jeden Unbefangenen leicht erkennbar
ſind. Alle dieſe „Vorwärts“-Enthüllungen wurden dieſer
Tage im Landtage von einem ſozialdemokratiſchen Abge-
ordneten beim Etat des Miniſteriums des Jnnern erneut
vorgebracht, und es verlohnt ſich jetzt, näher darauf einzu-
gehen. Der Abgeordnete beklagte ſich, daß in die ſozial-
demokratiſchen Organiſattonen in großem Umfange poli-
zeiliche Agenten eindringen, und führte als Beiſpiele ſechs
„Entlarvungen“ von Kriminal- Schutzleuten als Genoſſen
an. Selbſt von liberaler Seite mußte zugegeben werden,
daß eine geheime Ueberwachung der ſozialdemokratiſchen
Bewegung und ſonſtiger ſtaatsfeindlicher Bewegungen im
Intereſſe der bürgerlichen Geſellſchaft und im Jntereſſe des
Gemeinwohles nötig ſein kann, und der Miniſter des
Jnnern ließ unter dem Beifall des Hauſes keinen Zweifel
darüber, daß es Sache der Polizei iſt, gegenüber den ſtaats
gefährlichen Beſtrebungen alle Maßnahmen zu treffen, um
die Staatsordnung aufrechtzuerhalten, und daß es not
wendig iſt, ſich bei der Erfüllung dieſer Pflicht auch der
Geheimpoliziſten zu bedienen.

Dieſe Notwendigkeit ſuchte der ſozialdemokratiſche Red-
ner durch die Behauptung zu widerlegen, daß ſich das ganze
Parteileben der Sozialdemokratie in aller Oeffentlichkeit
abſpiele; indeſſen iſt dieſe Behauptung durchaus falſch.
Das Vereinsleben der Sozialdemokratie ſpielt ſich
wohl in der Oeffentlichkeit ab, um der Regierung Sand in
die Augen zu ſtreuen, aber die politiſche Be-
wegung ſelbſt wird ſo geheim gehalten
wie nur irgend möglich bis ſie gelegentlich ein-
mal als Straßendemonſtration, Maſſenſtreik uſw. in die
Erſcheinung tritt. Weder über die Sitzungen des Parteivor
ſtandes, noch über die der Generalkommiſſion, noch über
die des Berliner Aktionsausſchuſſes pflegt der „Vor
värts“ auch nur ein Wort zu berichten. Alle Kreiskon-
ferenzen ſind geheime, nicht gemeldete Verſammlungen,
ebenſo die allmonatlich ſtattfindenden Zahlabende für die
große Maſſe; niemals wird bekannt gegeben, was auf den
Zahlabenden verhandelt worden iſt. Die Sitzungen der
Vertrauensleute, die Vorbereitungen für Straßendemon-
ſtrationen und Maſſenſtreik, die Agitation für Terror und
Boykott alles das wird geheim gehalten, wie auch die
Korruption in den eigenen Reihen. Daß es Geheimzirku-
lare gibt, die ausdrücklich den Vermerk tragen: „Nicht zu
veröffentlichen!“, iſt ganz ſelbſtverſtändlich; es ſei nur an
das Geheimzirkular über den Maſſenſtreik erinnert, das
durch eine Jndiskretion von gewerkſchaftlicher Seite im
Juni 1906 an die Oeffentlichkeit kam.

Alle dieſe geheimen Umtriebe der Sozialdemokratie,
z. B. auch bei Unterſtützung ruſſiſcher Flüchtlinge und
Revolutionäre, machen es im Jntereſſe des inneren
Schutzes des Staatsganzen und zum Zweck der Erhaltung
der Staatsordnung erforderlich, ſich Kenntniſſe darüber zu
verſchaffen, was in den geheimen Zirkeln der Sozialdemo-
kratie vorgeht. Die Polizei würde ihre Pflicht vernach-
läſſigen, wenn ſie nicht alle nur irgend vorhandenen Mittel
anwendete, um den Schutz des Staates und der bürger-
lichen Geſellſchaft gegen innere Gefahren aus ſtaatfeind
lichen Bewegungen zu erreichen und Staat und Geſell-
ſchaft vor revolutionären Ueberraſchungen zu ſchützen.

Deutſches Reich.
Die ite Beratung des Wohnungsgeldzuſchuſſes

findet im Abgeordnetenhauſe am heutigen Dienstag ſtatt.
Gleichzeitig werden im Lehrerbeſoldungsgeſetz
die durch die anderweitige Feſtſetzung des Wohnungsgeldes
notwendig gewordenen Aenderungen vorgenommen werden.
Jm Laufe der Woche wird ſodann die dritte Leſung
des Wohnungsgeldentwurfs und die dritte Leſung der
Steuervorlagen erledigt werden, ſo daß ſpäteſtens am
15. März die geſamte Materie endlich dem Herren
hauſe überwieſen werden kann. Das Herrenhaus wird
etwa vom 23. März ab Sitzungen abhalten, da die Druck-
legung der überwieſenen Vorlagen einige Tage in An-
ſpruch nehmen wird.

Aufſichtsinſtanz für kommunale Angelegenheiten.
Dem Bürgermeiſter der Stadt Köſen war vom
präſidenten eröffnet worden, er erwarte, daß
Bürgermeiſter in Zukunft ſeine Be-richte ihm durch die Hand des Landrates
vorlege. Als der Bürgermeiſter dann verſchiedene Be
richte direkt an Regierungspräſiden-
ten einſandte, ſetzte dieſer gegen ihn auf Grund des
F 15 des Geſetzes betr. die Dienſtvergehen der nichtrichter
lichen Beamten vom 21. Juli 1852 eine Ordnungs-
ſtrafe in Form einer „Warnung“ feſt. Der Bürger
meiſter erhob gegen dieſe Verfügung Beſchwerde und focht
den zurückweiſenden Beſcheid des Oberpräſidenten mit der
Klage an. Er beſtritt, ſich eines ſtrafbaren Ungehorſams
ſchuldig gemacht zu haben. Bei der Bedeutung der Streit-
ſache für die Verwaltung hatte der Miniſter des
Jnnern einen Kommiſſſar zur Wahrnehmung
der öffentlichen Jntereſſe zu der Verhandlung vor
dem Oberverwaltungsgericht entſandt. Der
Senat hat die Klage des Bürgermeiſtersabgewieſen.

Jn der Begründung heißt es: Der Zirkularerlaß des Mi-
niſters des Innern vom 26. Januar 1860 beſtimmt in ſeinem
weſentlichen Teile: Die unmittelbare nächſte Aufſichtsinſtanz für
die kommunalen Angelegenheiten derjenigen Städte, in denen die
Städteordnung vom 30. Mai 1858 Geltung hat, haben die Re-
gierungen jetzt die Regierungspräſidenten gemäß S 76 dieſer
Ordnung. Die Regierungen ſind nicht ermächtigt,die ſelbſtändige Ausübung ihres Aufſichts rechte s ganz oder

teilweiſe den Landräten zu übertragen, wohl aber
befugt, ſich der letzteren als ihrer Organe bei der Aus
übung ihres Aufſichtsrechtes zu bedienen. Gs
behält in dieſer Beziehung insbeſondere bei der Beſtimmung,
wonach die Gemeindebehörden der Städte mit nicht mehr als
10 000 Einwohnern ihre Berichte an die Regierung durch Ver
mittelung des Landrats zu ſenden haben, ſein Bewenden. Wäre
es richtig, daß durch dieſen Zirkularerlaß eine Aufſichtsinſtanz
zwiſchen dem Regierungspräſidenten und der Stadt eingeſchoben
würde, dann würde dem Erlaß die Anerkennung zu verſagen ſein.
Nach dem Wortlaut des Erlaſſes ſei es aber en, daßder Landrat als Aufſichtsinſtanz in den kommunalen Angelegen
heiten dieſer Städte aufgeſtellt werden ſolle. Bei dieſem Erlaß
handele es ſich nur um eine Regelung des Geſ chäftsganges
zwiſchen dem Regierungspräſidenten einerſeits und der Städte
andererſeits. Einerſeits müſſe der Landrat über die Vorgänge in
ſeinem Kreiſe unterrichtet ſein, andererſeits ſei er in der Lage,
dem Regierungspräſidenten die potigen Erläuterungen zu geben,
wenn durch ſeine Hand die Berichte der Kommunalverwaltungen
an den Regierungspräſidenten gehen.

Zerſplitterung der ordentlichen Gerichtsbarkeit. Die
Petitionskommiſſion des Reichstages hatte ſich kürzlich mit
verſchiedenen Eingaben von Gewerbegerichten und Privat
beamtenverbänden zu beſchäftigen, in denen die Aus-
dehnung dieſer Sondergerichtsbarkeit auf weitere Per
ſonenkreiſe und weitere Rechtsſachen erbeten wird. Haupt
ſächlich richten ſich dieſe Petitionen auf die Unterſtellung
der Betriebsbeamten, Werkmeiſter und techniſchen Beamten
mit einem Gehalt bis zu 5000 Mk. unter die Recht
ſprechung der Gewerbegerichte. Dann wird verlangt, daß
in jedem Amtsgerichsſprengel ein Gewerbegericht ge-
ſchaffen werden ſoll, daß für die Streitigkeiten der techni
ſchen Beamten beſondere Beiſitzer zu wählen ſein ſollen,
und ſchließlich iſt eine ganze Reihe von Wünſchen auf Ab-
änderung des beſtehenden Wahlrechts für das Gewerbe
gericht eingebracht. Der Vertreter des Reichsamts des
Innern ſprach ſich in der Kommiſſion gegen dieſe Wünſche
aus. Er bekämpfte insbeſondere das Verlangen, weitere
Perſonenkreiſe und Rechtsſachen den beſtehenden Sonder-
gerichten zu unterwerfen, denn eine weitere Zerſplitterung
der ordentlichen Gerichtsbarkeit müſſe verhindert werden.
Ferner erklärte er die Forderung, in jedem Amtsgerichts
bezirke ein Gewerbegericht zu errichten, für undurchführbar
da ſchon jetzt manches Gewerbegericht nur ungenügende Be
fchäftigung habe. Auch die Kommiſſion kam zu dem
Schluß, daß ein Bedürfnis für die Ausdehnung der Be
fugniſſe der Gewerbegerichte nicht vorliege und beſchloß,
dem Reichstage vorzuſchlagen, daß dem Reichskanzler die
Petitionen zur Kenntnis unterbreitet werden.

Zur Führung von Kraftfahrzeugen. Die Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und des Jnnern haben unterm 6. Februar
d. Js. Vorſchriften für die Prüfung der Führer von Kraftfahr-
zeugen erlaſſen und angeordnet, daß von jetzt ab Führerzeugniſſe
von den behördlich anerkannten Sachverſtändigen nur erteilt
werden dürfen, nachdem die Sachverſtändigen mit den Führern
eine Prüfung unter ſtrenger Befolgung dieſer Vorſchriften vor
genommen haben. Die neuen Beſtimmungen bezwecken, daß die
Prüfungen im ganzen Staatsgebiet gleichmäßig und namentlich
ſorgfältiger als bisher ausgeführt werden, damit ungeeignete
Perſonen von der Führung von Kraftfahrzeugen ausgeſchloſſen
werden.

Zu der Berufung des Konſiſtorialrats Mahling als ordent-
licher Profeſſor der theologiſchen Fakultät in Berlin ſchreibt man
uns von gut unterrichteter Seite: Die auffallende Tatſache, daß
die Berufung jetzt während der Beurlaubung des erkrankten
Kultusminiſters erfolgte, obwohl Herr Mahling erſt im Herbſt
ſeine Lehrtätigkeit beginnen ſoll, findet ihre Erklärung darin, daß
es ſich hierbei um die Erfüllung einer früheren Zuſage
des Herrn Dr. Holle handelt. Es iſt nicht zutreffend, daß
Hofkreiſe in der Frage einen entſcheidenden Einfluß gehabt haben.
Die Unterrichtsverwaltung war auch ohne daß ein formeller Vor
ſchlag der Fakultät vorlag, über deren Meinung durchaus orien
tiert, weil ſie gerade auf die Beſetzung dieſer Profeſſur, bei der es
ſich ja um den alten Lehrſtuhl Schleiermachers handelte, beſon
deren Wert legte. Und die Fakultät hatte ſich für zwei Kandidaten
entſchieden, den Probſt zu St. Petri, Ober- Konſiſtorialrat

Kawerau, der bereits ordentlicher Honorar- Profeſſor an der
Berliner Univerſität iſt, und Profeſſor Simons. Beide aber
fanden nicht die Zuſtimmung der maßgebenden Stelle, weil be-
reits jene frühere Zuſage vorlag.

Der Sitz des Landratsamtes des Kreiſes Ruhrort, im
Regierungsbezirk Düſſeldorf iſt von Ruhrort nach Dinslaken
verlegt worden. Als Zeitpunkt für die Verlegung iſt der 1. April
1900 beſtimmt worden.

Ausland.
Die Orientkriſis. Jn Londoner parlamentariſchen

Kreiſen herrſcht jetzt eine optimiſt i ſche Auffaſſung der
Lage vor. Die Ausſichten auf ein baldiges Zuſtande-
kommen der Konferen z werden als weit ſicherer ange
ſehen.ch Der Belgrader Vertreter der „Frankf. Ztg. hatte eine Unter-

redung mit dem ſerbiſchen Miniſter des Auswärtigen Milowano-
witſch, der erklärte, daß der Friede zurzeit keineswegs bedroht ſei.
Was die ſerbiſche Antwortnote betreffe, ſo habe die ſerbiſche Re
gierung die ruſſiſche Vorſtellung entgegenkommend aufgenommen
und verbürge ſich, die Aktion der Mächte in keiner
Weiſe hindern und jeden t zu Konflikten vermeiden

ezu wollen. Die Bereitwilligkeit, ſich dem Spruche Europas vor

behaltslos fugen zu wollen, ſei der ſerbiſchen Regierung umſo.
weniger ſchwer geworden, als ſie ſchon zurzeit der Aufrollung der
bosniſchhergegowiniſ Frage dieſe h als Streitfragezwiſchen reich Ungarn und Serbien, ſondern als eminent
europäiſche Frage aufgefaßt habe. Demnäch habe Serbien auggegenüber der e ie ununterbrochen korrekte e

ſhungen aufrechterhalten und wünſche ſie auch in Zukunft da.
dir aufrecht zu erhalten, daß es ſeine internationalen Pflichten

erfülle. An dem Tage, an dem die Mächte entſcheiden, daß ſie die
bosniſch-herzegowiniſche Frage als gelöſt betrachten, werde auch
Serbien die Frage als diplomatiſch abgeſchloſſen und dieſe Ent
ſcheidung als neue internationale Grundlage erachten, welche die
Beſtimmungen des Berliner Vertrages ergänzt.

OeſterreichUngarn. n e Koſſuth richtete als
Präſident der Unabhängigkeitspartei ein Schreiben an die Partei
konferenz, in dem er ſagt, er wolle der Führer der Partei nur
bleiben, wenn er es auch tatſächlich und nicht nur nominell
ſein könne. Bezüglich der Bankfrage erklärte Koſſuth, die beſte
Löſung ſei eine ſelbſtändige Kartellbank; W dies mißlingen,
würde er der Krone die Errichtung einer ſelbſtändigen Bank vor.
Kagen. Der Brief wurde von einer im ernſten Ton gehaltenen

ertrauenskundgebung und großen Ovationen für Koſſuth, derans Krankenlager gefeſſelt iſt, beantwortet.

talien. Nach den Meldungen aus Jtalien nimmt
man in Paris an, daß die italieniſchen Wahlen am 8. März
die Dreibundsfeinde im römiſchen Parlament erheblich ver
ſtärken, vielleicht eine dreibundfeindliche Mehrheit ge
ſchaffen haben. Eine größere Torheit wäre für Jtalien
freilich nicht gut denkbar!

Rußland und Tibet. Man meldet uns aus Zarskoje
Sſelo, 8. März: Der Kaiſer empfing heute den Abgeſandten des
Dalai Lama, Chambo Agwan, mit drei Begleitern. Der Abge
ſandte grühte den Kaiſer im Namen des Dalai Lama und
überbrachte ein Modell ſeines Thrones, ferner Götzenbilder und
Erzeugniſſe Tibets.

Marokkoanleihe. Jn Paris verlautet, daß eine neue
Marokkoanleihe im Betrage von 25 Millionen, an der
deutſche Banken beteiligt ſeien, bevorſteht.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Zeppelin I“ wird, wie wir aus Friedrichshafen

bereits telegraphiſch melden konnten, wenn das Wetter es
einigermaßen geſtattet, am heutigen Dienstag ſeine Probe-
fahrten mit der Luftſchiffermannſchaft beginnen, die drei
oder vier Wochen dauern werden. Man hofft, in den Zep-
pelinſchen Werkſtätten den „Zeppelin II“ Ende März oder
Anfang April fertigzuſtellen. Wenn die Verſuchsfahrten
mit dieſem Ballon zufriedenſtellend ausfallen, wird der
Ballon von der Reichsregierung übernommen werden, Mit
dem Bau des „Zeppelin III“, der größer als die bisherigen
Modelle ſein wird, iſt bereits begonnen worden. Falls
die Stadt Frankfurt ſich dazu verſteht, eine geſchloſſene
Ballonhalle zu erbauen, wird der „HZeppelin III“ auf der
Frankfurter Aeronautiſchen Ausſtellung, die im Laufe des
Sommers ſtattfindet, für eine kurze Zeit lang ausgeſtellt
werden. Der „Zeppelin III“ wird zwanzig Paſſagiere
tragen können. Jm Monat Auguſt oder September
dürften die neue Fabrik und die große Ballonhalle in
Friedrichshafen fertig ſein. Es wird alsdann ſofort mit
dem Bau von zwei neuen Ballons auf einmal begonnen
werden. Die neue Fabrik wird es ermöglichen, 10 bis
12 Zeppelin-Ballons jedes Jahr fertigzuſtellen.

Vermiſchtes.
ink. Keine Ausſöhnung zwiſchen dem Zaren und dem Großfürſten Cyrill. Aus Petersburg wird der „Jnf.“ geſchrieben In

den Petersburger Geſellſchaftskreiſen nahm man allgemein an,
daß der Tod des Großfürſten Wladimir eine Ausſöhnung
zwiſchen dem Zaren und dem Großfürſten Cyrill, dem Sohne
Wladimirs, bringen und daß Großfürſt Cyrill wieder ſeinen
Wohnſitz in Petersburg nehmen würde. Bekanntlich lebt Cyrill
in einer Art von Verbannung, da er ſich gegen den Willen des
Zaren vermählt hatte (mit der geſchiedenen Frau Großherzogin
von Heſſen, einer geborenen Koburger Prinzeſſin). Der Empfang
des Großfürſten, der zur Beerdigung ſeines Vaters nach Peters-
burg kam, war an der oberſten Stelle recht kühl und beſchränkte
ſich auf den zeremoniellen Verkehr. Der Großfürſt wurde zwar
einige Male vom Zaren zur Tafel geladen, ohne daß es jedoch
zur Ausſprache zwiſchen den beiden Männern gekommen wäre
Am 4. März verließ Großfürſt Cyrill plötzlich wieder Petersburg
und begab ſich ins Ausland. Während ſonſt abreiſenden Mit-
gliedern des Kaiſerhauſes ein großes Gefolge des Hofes das
Geleit zum Bahnhofe gibt, erfolgte die Abfahrt des Großfürſten
Eyrill ganz unauffällig, ohne Geleit und Gefolge. Die mili-
täriſche Bedeckung fehlte vollſtändig. Mit dieſer Abreiſe des
Großfürſten aus Rußland iſt wohl das letzte Band zwiſchen ihm
und dem Zarenhauſe zerſchnitten. V

Fürſt Leopold von Lippe-Detmold hat der Gemahlin des
Prinzen Bernhard zur Lippe, Armgard, ge-
ſchiedenen Gräfin v. Oeynhauſen, geb. Freiin v. Cramm, den
Namen und Titel einer Gräfin v. Bieſterfeld mit der
Maßgabe verliehen, daß der Titel auch auf die aus dieſer Ehe
etwa ſtammende Nachkommenſchaft übergehe.

Gefährliche VBallonfahrt. Der Ballon „Zähringen“ des
Mannheimer Vereins für Luftſchiffahrt, der bei Niederurſel ſo
dicht über der Erde fuhr, daß das Schleppſeil ſchleppte, wurde von
jungen Burſchen, die von den Ballonführern ein Löſegeld für
angeblich beſchädigte Aecker forderten, durch Feſthalten amSchleppfeir an der Weiterfahrt verhindert. Erſt nach Preisgabe

des Schleppſeils konnten die Luftſchiffer ihre Fahrt fortſetzen.
i gen der Ballonräuber ſind bekannt. Anzeige iſt bereits
erſtattet.

W. Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Stuttgart,
8. März, gemeldet: Heute früh gegen 4 Uhr iſt bei D-Zug 45
zwiſchen Epfendorf und Oberndorf aus noch unbekannter Urſache
der letzte Wagen, ein bayeriſcher Gepäckwagen, entgleiſt. Verletzt
wurde niemand.

„Suffragettes“ in Berlin. Eine große Kundgebung für das
Frauenſtimmrecht ſoll in dieſem Monat in Berlin ſtatt
finden. Die Präſidentin des Weltbundes für Frauenſtimmrecht,
ChapmannCatt, kommt am 30. März nach Berlin; ſie wird in
einer öffentlichen Verſammlung im Architektenhauſe über die
„Notwendigkeit der Gleichberechtigung der Geſchlechter inbezug
auf das Stimmrecht“ einen Vortrag halten. Daß Du die Naſe
ins Geſicht behältſt, würde Onkel Bräſig ausrufen Wir vertrauen auf die feine Sitte und den Wirt dem unſere deutſchen

Frauen von jeher ihre n r in Familie und Le
ſellſchaft verdankt haben, daß ſie die Vertreterinnen des dritten
Geſchlechts aus England mit überlegenem Humor und her ichem
Lachen ein für allemal abtun. Denn bei den engliſchen Suffra-

hat nan das Schillerſche Wort bewährt: „Da werden
eiber zu Hyänen.“Ein Attentat aus Eiferſucht iſt am Dienstag nachmitta

egen à Uhr auf ein beliebtes Mitglied des Breslauer Schauſpielhelſes, Fräulein Annie Tharau, in ihrer Wohnung t
worden. Fräulein Tharau, die längere Zeit zu dem Bariton
Anton Hofer von demſelben Theater in Beziehungen rn
wollte dieſes Verhältnis löſen, um ſich, wie man ſagt, mit T
jungen Muſiker zu verloben. Hofer rin nun Dienstag na
mittag, von Eiferſucht getrieben, in der
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ihn jedoch abweiſen ließ. Der exaltierte Menſch kehrte jedochd Penigen Minuten zurüc, und Fräulein Tharau öffnete nun
r ſelbſt die Tür, um, wie ſie ſich zu ihrer Haushälterin
Aert der Sache endgültig ein Ende zu machen. Hofer fiel
äu ne ein Wort zu ſagen, ſofort über die Dame her und ver

etzt vier Meſſerſtiche in Kopf und Bruſt. Die
zhälterin, die auf den Hilferuf der Ueberfallenen herbeieilte,

nd die Künſtlerin, in ihrem Blute ſchwimmend, auf dem Boden
egen. Der Täter war entflohen. Fräulein Tharau, deren Ver-
ſetzungen glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich ſein ſollen, wurde
z eine Privatklinik übergeführt. Der Attentäter Anton Hofer

t bereits einmal von ſich reden gemacht. Jm Juni vorigen
Hhres verletzte er in einem Reſtaurant die Schauſpielerin Frau
von Taſſo durch einen a ehe leicht. Man nahm zuerſt
in, daß Hofer einen Mord beabſichtigt hatte, und nahm ihn im
ſeſtaurant feſt. Jn einem unbewachten Augenblick ſtieß er ſich
ein Meſſer in die Bruſt und brachte ſich eine ziemlich ſchwere
Vunde in der Herzgegend bei. Die Unterſuchung wurde nach
äniger Zeit eingeſtellt, da Hofer zu ſeiner Verantwortung ange

hen hatte, daß die Waffe durch Zufall ſich entladen hatte, und
ihm eine Mordabſicht nicht nachgewieſen werden konnte.

W. Schwere Ausſchreitungen im Gerichtsſaale begingen am
ntag in Mainz zwei Verbrecher, die zu Zuchthausſtrafen

zeruxteilt wurden. z e kgegen das Gericht vor. Jhre im Zuhörerraume ſich befindenden
Freunde nahmen ebenfalls eine drohende Haltung gegen das Ge-
Acht an. Der Gerichtspräſident erhielt einen Hut ins Geſicht
geworfen. Die Gefangenenwärter und Gerichtsbeamten wurden
getreten und geſchlagen. Die einſchreitende Gendarmerie nahm
nehrere Verhaftungen vor.

W. Beim Rodeln ſind in Hersfeld zwei Herren und in Phyr-
mont drei Knaben ſchwer verletzt worden. t

W. Zum Tode verurteilt. Der Glöckner und Fleiſcher Rohrigk
in Allenſtein, der ſich am Montag zum zweiten Male wegen Er
nordung der Lehrerswitwe Bemski vor dem Schwurgericht zu
verantworten hatte, wurde abermals zum Tode verurteilt.

W. Schneeſturm in Frankreich. Jn der Umgebung von
gheims und Chälons wurden Montag abend durch einen
Schneeſturm zahlreiche Telephon und Telegraphenleitungen zer

erter neue Eulenburg-Prozeß. Der Termin in dem Mein-
eidsprozeß gegen den Fürſten Eulenburg wird wohl noch lange
ſinausgeſchoben werden müſſen. Denn noch haben die Gerichte
eine Klarheit darüber erlangt, ob der Fürſt prozeßfähig iſt oder
nicht. Die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen
ſoll ſich jetzt über den Geſundheitszuſtand des Fürſten und die
Frage äußern, ob und wann er in der Lage ſei, zu einer erneuten
hauptverhandlung vor Gericht zu erſcheinen. Das königliche
Redizinalkollegium hat, wie bekannt, vor kurzem ein Votum in
xrneinendem Sinne abgegeben. Jm Auftrage der wiſſenſchaft
ichen Deputation werden ſich Geheimer Obermedizinalrat Pro-
ſeſor Dr. Schmidtmann und Geheimer Medigzinalrat Profeſſor
dr. Straßmann nach Liebenberg egeben, um die erforderlichen
Feſtſtellungen zu machen. Jnzwiſchen iſt Generalſtaatsanwalt
r Jſenbiel bedenklich an Arterienverkalkung erkrankt und muß
demnächſt einen längeren Erholungsurlaub antreten.

ink. Auf einer Eisſcholle dem Niagara-Fall entgegen. Vor
einem gräßlichen Unglück ſind, wie der „Jnf.“ aus New-Pork
mitgeteilt wird, jüngſt zwei Knaben noch im Augenblick der
ſöchſten Not gerettet worden. Das ſeltene Schauſpiel des „er
ſtarrten NiagaraFalles“ hatte die Jugend verleitet, ſich auf dem
ſiagara zu tummeln. Jnzwiſchen hat ber das wärmere Wetter
wieder das Eis zum Schmelzen gebracht und in einer breiten Rinne
ſtürzte das Waſſer den Katarakt hinunter. Zwei Knaben machten
ſich nun den Scherz, vom Ufer aus auf das am Ufer befindliche
noch feſte Eis zu ſpringen. Plötzlich löſte ſich die eine Scholle, auf
der ſich die Knaben befanden, ab und ſetzte ſich in Bewegung. Jn
der Entfernung von wenigen Kilometern drohte der Waſſerfall
und erſtarrt ſahen die Menſchen den ſchrecklichen Tod der Knaben
vor Augen. Da ſah der Beſitzer eines Bootshauſes die Knaben
auf ihrem Todesgefährt herankommen und blitzſchnell begab er ſich
auf einem ſtarkbertauten Kahn mit drei Schifferknechten den
ſnaben entgegen und kam gerade zur rechten Zeit, um noch im
letzten Augenblick mit großen Eishaken die Scholle, die inzwiſchen
recht klein geworden war, zurückzuhalten und die Knaben in ſein
Loet zu retten. Ein beſonderer Glücksfall war dabei, daß der
Fluß noch ſehr träge ging und der Waſſerfall ſich noch in ver
jaltnismäßig weiter Ferne befand. Sonſt wären die Knaben un
retthar dem gräßlichſten Tode verfallen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Ernannt wurde der

a. o. Profeſſor und Kuſtos am botaniſchen Garten der Uni-
verſität Bonn Dr. phil. Georg Karſten zum ordentlichen
Profeſſor und Direktor des botaniſchen Jnſtituts an der Uni-
verſität Halle a. S. als Nächfolger von Prof. Fritz Noll.
Dr. Karſten (geb. 1863 zu Roſtock) iſt Schüler der Profeſſoren
Göbel und de Bary. 1885 promovierte er in Roſtock und
habilitierte ſich 1892 in Leipzig. 1895 ſiedelte er nach Kiel
über, wo er zugleich als Aſſiſtent am botaniſchen Garten unter
Prof. J. Reinke tätig war. Oſtern 1899 kam Karſten nach
Bonn als Extraordinarius und Nachfolger Schimpers. SeinArbeitsgebiet iſt Entwickelungsgeſchichte, Kiologie, Morphologie,

niedere Organismen, Planktologie.
Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Einfluß der

molekularen Geſtalt auf den kriſtalliniſch-flüſſigen Zuſtand“ erhielt
derr Ernſt Wolferts aus Argenthal im Rheinland von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die kurheſſiſche Gewerbepolitik
und die wirtſchaftliche Lage des zünftigen Handwerks in Kurheſſen von
1816—-1867“ erhielt Herr Dr. juris Rudolf Bovenſiepen, Amts
richter in Löbau in Weſtpreußen, von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.
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be. Hochſchulnachrichten. Unterm 22. Februar iſt, wie wir hören

der Privatdozent an der Berliner Univerſität Profeſſor Dr. phil.
Edmund Landau zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der
Univerſität Göttingen als Nachfolger von Prof. H. Minkowski
ernannt worden. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Hermann

Sie ſprangen plötzlich aus der Anklagebank

Kobold in Kiel, der, wie bereits zum Nachfolger Prof.
Bauſchingers auf dem Lehrſtuhl der omie an der Berliner
Univerſität in Ausſicht genommen iſt, nunmehr einen Ruf an die
Friedrich Wilhelms Univerſität erhalten. Wie wir weiter erfahren,
wird dieſe Profeſſur jedoch erſt zum Winterſemeſter beſetzt werden.
Dem etatemäßigen Profeſſor für W und Geſchichte der Tier
heilkunde an der Tierärztlichen Hochſchule zu Hannover Joſef
Tereg wurde der Charakter als „Geheimer ierungsrat“ verliehen.
Er iſt 1850 zu Glatz geboren.

he. Der elfte internationale Ophthalmologen- Kongreß wird im
April 1909 in Neapel abgehalten.

Koſtenfreie Unterrichtskurſe zur Erlernung der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache, ſowie einfache, doppelte Buch
führung, Wechſellehre, Handels-Korreſpondenz,Rechnen und Stenographie finden in dieſem Semeſter an der
Berliner Handelsakademie ſtatt. Auswärtige erhalten den
Unterricht nach genauer Anleitung ſchriftlich, koſtenfreie Ueberwachungaller Arbeiten durch erſtklaſſige 3 Am Schluß findet eine

de ſtatt, worauf die Studierenden ein Zeugnis erhalten.ie zum Unterricht nötigen Lehrmittel muß ſich jeder ſelbſt beſchaffen,

weitere Koſten als Porto erwachſen nicht. Anfragen unter Beiſügung
des Rückportos ſind an die Direktion der Berliner Handels- Akademie
Reil Berlin, 8W 68, Markgrafenſtraße 19, zu richten.
L VWeimar, 8. März. Aus dem Bureau des Großherzoglichen
Hoftheaters in Weimar wird uns mitgeteilt, daß das Strauß'ſche
Muſikdrama „Salome“ trotz des großen künnleriſchen Erxfolges, den
es infolge ſeiner glänzenden Einſtudierung, Beſetzung und Ausſtattung
bei den ſeitherigen Aufführungen erzielte, zunächſt nur nocheinmal,
und zwar am nächſten Sonntag, den 14. März d. J., gegeben werden
kann, weil die Großherzogliche Horoper für den Reſt der Spielzeit noch
eine Reihe ſchwerer Aufgaben (u. a. „Triſtan und Jſolde“, „Walküre“
„Götterdämmerung“, „Die Jüdin“, „William Rateliff“ (von Dopper,
Uraufführung), zu löſen hat. Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr und
endigt 8*, Uhr.

Klara Rahn, die bekannte Konzertſängerin, eine Tochter des
jetzt in München als Rentier lebenden früheren Hallenſer Stadttheater
direktors Hans Julius Rahn, hat ſich am 4. März mit dem Münchener
Rechtsanwalt Dr. Leo Ern ſt vermählt.

Schwurgericht in Halle a. S.
Halle a. S., 8. März.

Heute begann die erſte diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts. Sie müßte eigentlich ſchon die zweite
ſein, aber die ſonſt im Januar üblichen Schwurgerichtsſitzungen
ſind in dieſem Jahre wegen Mangels an Strafſachen in Wegfall
gekommen. Auch die diesmalige Sitzungsperiode leidet erfreu-
r nicht an Ueberfülle von Stoff, ſondern wird nur zwei
e age mit insgeſamt drei Verhandlungen in Anſpruch
nehmen.

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende Herren aus
geloſt worden: Bankdirektor Richard Schmidt hier, Gutsbeſitzer
Paul Rohland in Weſtewitz Maurer- und Zimmermeiſter
Franz Brömme hier, Rentier Guſtav Günther hier, Gärt-
nereibeſitzer Bernhard Möllers in Beeſen, Oberſteuer
kontrolleur Guido Hoffmann hier, Rentier Friedrich Hugo
hier, Kaufmann Wilhelm Werther hier, Generaldirektor
Hermann Steinecke in Rothenburg, Gutsbeſitzer Wilhelm

Voigt in Thaldorf, Gutsbeſitzer Paul Meißner in Strenz-
Naundorf, Gutsbeſitzer Rudolf Richter in Reußen, Oberlehrer
Oskar Seele in Merſeburg, Fabrikbeſitzer Fritz Eggert hier,
Rentier Bernhard Wege hier, Kaufmann Hermann Buttermilch
hier, Mühlenbeſitzer Paul Weineck hier, Kammerherr Freiherr
Hans von Hardenberg in Oberwiederſtedt, Eiſenbahnrechnungs-
reviſor Julius Hertwig hier, Profeſſor Dr. Albert von Ruville
hier, Gutsbeſitzer Robert Glöckner in Priorau, Oberlehrer Dr.
Oswald Jahn hier, Direktor Walther Fuchs hier, Gutsbeſitzer
Fritz Horn in Golbitz, Generalagent Leo Kreitling hier, Bergrat
Alfred Siemens hier, Rentier Julius Engel in Oſendorf, Direktor
Julius Häßler in Schafſtädt,

In der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
enannten zwölf Herren. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Schubert. Die Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt
Schütz e. Verteidiger waren Juſtizwat Czarnikow und
Rechtsanwalt Gulenberg.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen. Die erſte betraf
Verbrechen gegen S 218 und 219 R.-Str. G.

Angeklagt waren die Verkäuferinnen Elſe Kreſſ.e und
Maxianne P ich t und der Maſſeur Karl Wagner, ſämtlich von
hier. Die Kreſſe iſt 19 Jahre alt, die Picht 28, beide ledig und
noch unbeſtraft. Der 365jährige Maſſeur Wagner hat bereits
wegen Verbrechens gegen 8 218 ein Gefängnis zu ver
büßen gehabt. Nach mehrſtündiger Verhandlung unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit wurde Wagner zu drei Jahren Zuchthaus, die
Kreſſe zu zwei Monaten Gefängnis, die Picht zu ſechs Monaten

Gefängnis verurteilt. IDes weiteren wurde gegen den 1s8jährigen Dienſtknecht
Guſtav Kroll aus Milzau

wegen verſuchten Mordes
verhandelt. Kroll iſt bisher noch unbeſtraft. Am 14. November
vorigen Jahres beſuchte er die Kirmes in Göhlitzſch. Jm Tang-
ſaal traf er die ihm bekannte Dienſtmagd Elfriede Kapiſchke.
Er fragte ſie, ob er ſie nach dem Balle nach Hauſe bringen dürfe.
Sie bezeigte wenig Neigung, worauf er ihr ärgerlich erwiderte:
„Na, wenn Du mit einem andern nach Hauſe gehſt, dann koſtet's
mich nur einen Schuß!“ Er trug einen Revolver bei ſich, den er
erſt am Vormittag von einem Bekannten erhalten haben will.
Er trank ſich im Aerger „einen tüchtigen an“. Nach Schluß des
Tanzvergnügens bot er der Kapiſchke nochmals ſeine Begleitung
an, wurde aber abgewieſen. Auf der Landſtraße blieb er wartend
ſtehen. Als das Mädchen in Begleitung zweier Knechte an ihm
vorüber kam, rief er ihr ein derbes Schimpfwort zu und drohte:
„Mach, daß Du fortkommſt, ſonſt ſchieß' ich Dich über den
Haufen Er ſchoß dann mit dem Revolver hinter ihr her. Ge
troffen wurde niemand.

Der Vorfall hatte dem eiferſüchtigen Dienſtknecht zunächſt nur
eine Anklage wegen Bedrohung und Schießens mit einer Feuer-
waffe an bewohnten Orten eingetragen. Das Schöffengericht in
Merſeburg fand jedoch nach längerer Verhandlung, daß verſuchter

Mord
gericht. enen verne inten iwdes 1 und zwar Be
fürwortung des Staatsanwaltes ſelbſt, die auf verſuchten Mord
lautende Schuldfrage. Kroll wurde nur der B und des
Schießens an bewohnten Orten ſchuldig geſprochen. Nach Antrag
des Staatsanwalts hielt der Gerichtshof eine von
30 Mk. wegen der Bedrohung und eine weitere von 5 wegen
des verbotenen Schießens für ausreichend. Der r gab
dem jugendlichen Angeklagten den guten Rat mit auf Weg,
künftig ſolch Schießen ſein zu laſſen.

d Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten r Ke ültig, ob ihre

ſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rudrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zur Bedürfnisanſtalt vor der Hauptpoſt.
Die Frage der Verlegung der Bedürfnisanſtalt vor dem neuen

Polizeigebäude ruft einen alten Wunſch wach, der für die Bedürfnis
anſtalt auf der Promenade vor der Hauptpoſt auch ein Frauen
ab teil fordert. Will man ſtädtiſcherſeits dieſen Wunſch nicht

erfüllen 7 TKirchliche Nachrichten.
Pauluskirche. Mittwoch, den 10. März, vormittags 10 Uhr

Abendmahlsfeier Paſtor von Broecker.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. März 1809.
ufgeboten: Der Arbeiter Guſtav Kreitmeier und Karoline Cebulla,

Marthaſtr. 17. Der Königl. Bauſekretär Hermann Nimz, Minden und
Martha Stoye, Marienſtr. 19. Der Schloſſer Willy Goehricke, Merſe
burgerſtr. 110 und Minna Schwarzloſe, Lindenſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Reſtaurateur Hermann Meyer und Emma
Freund, Merſeburgerſtr. 163.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Gramatzky, Pfälzerſtr. 1, S.
Kurt. Dem Schuhmacher Wilhelm Ratzſch, Spitze 16, T. Hildegard.
Dem Arbeiter Karl Naumann, Spitze 13, S. Hermann. Dem Rangierer
Hermann Krüger, Herbartſtr. 7, T. Elſa. Dem Uhrmacher Paul Werner,
Leipzigerſtr. 35, S. Friedrich.

Geſtorben Die Witwe Thereſe Schumacher geb. Natzmer, 81 J.
Hirtenſtr. 16. Die Witwe Dorothee Trolle P Heintzer, 84 J., Land
wehrſtr. 20. Liesbeth Friedrich, 22 J., Gr. Brunnenſtr. 66. Der
Schuhmachermeiſter Emil Kluge, 36 J., Fürſtental 3. Der Geſchirr
führer Hermann Engelhardt aus Diemitz, 36 J., Klinik. Des Arvbeiters
Otto Römer S. Albert, t J., Bäckerſtr. 8. Des Muſikers Richard
Kühne T. Liddi, 7 Mon., Weingärten 21. Der Ziegelkeiardeiter Gott-
lieb Renz aus Schmogro, 45 J., Bergmannstroſt. Der Privatmann
Otto Herrmann, 54 J., Dreyhauptſtr. 1. Des Jnvaliden Wilhelm
Weber T. Charlotte, 3 Mon., An der Morizgkirche 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Heizer Auguſt Chryſtall, Wettin und
Bertha Arndt, Halle. Der Schloſſer Emil Fränkel. Delitzſch und Anna
Frauke, Halle. Der Bergmann Willy Theumer, Großörner und AnnaMund, Greifenhagen, er Zimmermann Adorf Rech, Kaiſerelautern

und Auguſte Kizio, Halle. Der Zimmermann Albert Richter, Halle
und Martha Rohr, Gerzig. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Hertel, Halle
und Minna Starke, Dölau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 8. März 1909.
Aufgeboten; Der Schmied Hugo Herrmann, Brandenburgerſtr. 2

und Martha Beer, Heinrichſtr. 1. Der Tiſchler Karl Schmidt, Chax
lottenburg und Frieda Jacob Eichendorffſtr. 22. Der Kaufmann
Robert Heine, Harz 45 und Martha Blumenthal, Leitergaſſe 2. Der
Kutſcher Wilhelm Höhndorſ, Friedrichſtr. 1 und Marie Becker, Humboldt
ſtraße 4. Der Poſtbote Wilhelm Goldſtein, Hardenbergſtr. 20 und
Marie Danders, Luiſenſtr. 2a. Der Eiſenbahnpraktikant Friedrich Ude,
Dzondiſir, 6 und Ella Dudenboſtel, Breiteſtr. 28.

Geboren Dem Straßenbahnſchaffner Auguſt Thiele, Gr. Brunnen-
ſtraße 53, T. Elfriede. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kluge, Angerweg S,
S. Friedrich. Dem Metalldreher Alfred Zimmermann, Gr. Wallſtr. 2,
T. Agnes. Dem Fabrikarbeiter Max Schubert, Königsberg 5, T. Char
lotte. Dem Former Karl Krippner, Angerweg 8, S. Kurt.

Geſtorben: Die Witwe Liberta Schneider geb. Müller aus Hohen
mölſen, 59 J., Diakoniſſenhaus. Der Rentier Hermann Mehler, 68 J.,
Herderſir. 13. Die Oberleh erwitwe Dr. phil. Luiſe van Muyden geb.
Müller, 78 J., Blumenthalſtr. 22. Die verwitwete Superintendent
Marie Kletſchke geb. Weilepp, 67 J., Heinrichſtr. 15. Die Witwe

enxriette Aley geb. Säuberlich, 71 J., Blumenſtr. 12. Der Pferde
necht Auguſt Kegenbein aus Kroſigk, 46 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beinäge üdernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zuriickgeſandt werden ſollen,
muß das PRorto beigefügt ſein,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Jndividuelle Fußbekleidung lautet heute die Parole aller, die

nicht mehr gedankenlos ihre Füße verkrüppeln wollen. Der Chaſalla-
Normalſtiefel iſt eine individuelle Fußbekleidnng, die einzige, welche
unter eigener Kontrolle des Käufers nach Maß genau paſſend verkauft
wird und die einzige von allen ſogen. Normalſußbekleidungen, welche
beim großen Publikum Eingang gefunden hat. Der Alleinverkauf der
Chaſalla-Normal- Stiefel für Halle a. S. befindet ſich bei
Anguſt Pirl, Geiſtſtraße 10.

Korinthen finden in der Küche noch lange nicht den ausge-
dehnten Verbrauch, welcher ihnen infolge ihres Wertes, beſonders
auch als Nahrungsmittel zukommt. Schuld daran iſt wohl haupt-
ſächlich der Mangel an guten Rezepten, in welchen die Korinthen
eine zweckmäßige Verwendung finden. Die durch ihr Back-
pulver bekannte Nährmittelfabrik von Dr. Oetker, Biele-
feld, hat deswegen im Verein mit der griechiſchen Regierung
(Griechenland iſt bekanntlich die Heimat der Korinthen) ein
Rezeptbuch herausgegeben, welches 28 ausprobierte Vorſchriften
für allerlei Korinthen-Speiſen enthält. Jeder erhält dieſes
Rezeptbuch „Ein Küchenbrief aus Griechenland“ umſonſt in den
Geſchäften, welche das echte Dr. Oetker's Backpulver führen.

II untere beipzigerstr. 14

Vfjs-à-vis Salamanderhaus

für Knaben

I untere beipzigersfr. 14

Vis-à-vio Salamanderhaus

in meinem neuen Lederwaren-Geschäft
finden Sie

in ganz Kolossaler Auswahl in nur besten, alles handgenüähten Fabrikaten. Ds ieh mir das Vertrauen der Kundsechbaft nur durch Garantie für
wirklich gate Ware erwerben Kann, biete ich Ihnen hierdurch

Prima Rindleder Tornister per Stück mit Mark 7.50
an und haben Sie dadurch für die ganze Schulzeit der Kinder nar eine einmalige Ausgabe dafür. Allle von mir geführton Tornister sind handgenäht. Mk. 3,00, 4.50, 5.00, 6.75 u. 9,00.,

Martin Jacob
S in Rabatt-HarKen S

n

5 in Rabatt- Marken 5

W iVere behpzigerstr, 14

Vis-à-vis Salamanderhaus

Schultornister u Schultaschen
für Mädchen

[1290

1I4 untere beipzigerstr. 14

Vis-à-vle Salamanderhaus



Steg Nr. B. Herkenr,
Halle a. S. gegenüber der Glauchaischen Kirche,

Snperial- Geschäft für feinen Damenputz,
beehrt sich hiordureh den

Lingang sämilicher Frühjahrs- u. Sommer- Neuheiten

Steg Nr. 1

fertige Kleider
in schwarz und Weiss,

sehr preiswert.

schwarz, Weiss und farbig,
grosse Sortimente nur guter, bewährter

geh zu anerkannt billigsten Preisen.

in grosser Auswabl,
sämtlich gut gearbeitet und tadellos sitzend,

6 Mk.
önicken

e von

am Leipziger Turm.

Der e n der Auch

ergebenst anzuzeigen.

Er Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur geſt. Ansicht.
[3753

N

Motto:
„Rastlos vorwärts
„rollt das Rad der Zeit;
„das Gute muss dem

l „Besseren weichen!
b

geht durch die ganze Welt.

Normal-Fuss
falsch beschuht.

Semnar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Aushildung u. lahr. Beginn des Kursus im April.

Pension im Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prosp. frei. [3537

Harz 13.
alle

der sich durch nichts verdrängen lässt
und auch überall gern gesehen wird, ist
das altbewährte Liebig's Pleisch Extract.
Es ist das ideale, unersetzliche und un-
übertreffliche Hilfsmittel zur Verbesserung

der Speisen. (3749

Jucher Rübenſamen

Der Siegeszug von Engelhardt's

Ueberall wird derselbe als etwas stets
Entbehrtes aufgenommen.

Chasalla- Normal-Stiefel

ist der einzige fertige Stiefel nach Mass, der individuelles Passen
ermöglicht.

Wir halten diese vorzüglichen Stiefel in allen Grössen und acht ver-
schiedenen Weiten für Herren, Damen und Kinder stets am Lager

und empfehlen dieselben ganz besonders.

Allein Verkauf

August Pirl,
Geiststrasse 10.

bhasalla-Normal- Stiefel

Normal-Fuss im
Chasalla-Stiefel.

Königſtädtiſche Privat- ſondern

Halle, Lindenſtraße 66. 1285
Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Oſtertermine

werden entgegengenommen. Jm Franzöſiſchen kann die
Schülerin einer unteren Klaſſe angehören, wenn die Ausbildung in
dieſer Sprache nicht ausreichend iſt. L. Staabs, Schulvorſteherin.

n Ahunnat der berechtigten Realschule

glankenburg-arz
vimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors,
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Arnold Ohershy,
kährik,

Jnh.: Kath. Viewesg,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. S.

Empfehle

Konfirmanden-Korsgetts
in reicher Auswahl von I. 50 an.

Reform-Korsetts,
paſſ. für Konfirmanden, in jeder Preislage

Reizende Pariser Gürtel
von 1.50 an. [1291

Telephon 3462.e

vestes, im Gebrauoh

billigstes und bequemstes

Waschmittel der Welt

F Paket 15

meree re

en
orrreimrer-W utſchgeſchirre, Zur Anfertigung feinerfür Ernte 1910, 1911, 1912 in vrat2e &7 Steiger „Fnt s eſchir kaufen Damen ar erobe Topfanſasser,

Poſten von je 50 bis 100 Morgen, J Sie am billigſten bei [1142 ß g auf t ſich. rnLangrock N in u. außer dem Hauſe empf. ſic Staubtücher,Futterrüben -Samen, uwelen Halle S. u Poſſtraße r Marg. Voigt. Damenſchneiderin, Bohnertücher,
in Summa 500 Morg., zu kulanten Beeſenerſtr. 26 III. Nähe Steinweg Scheuertücher,nis m h en geſucht. Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend. Haben Sie ſchon [3750 Kaſſeebeutel,Jaenseh, Afchertdieben, W Tier-LAſyl Feldſtraße 13 6 Ah W i e (Pfund 3,00) In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten. Tellerdeckechen-

Samenzüchter. Koſtenloſe Aufnahme überzähliger Tiere täglich 8--12 u. 0 probiert bei Bill. Preiſe i. d. Parfümerie I. 9 h l ſſ Gr. SteinLelephon Nr. 530. al 5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung 5 1 für Unbemittelte koſtenlos. T. Schneo Nacht. Gr. Steinſtr. 84 Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. nee al strasse 84.
Für die Jnferate ccrinerſ Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für
1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, fü
10. März 1909.

r Anhalt und Thüringen.

tn t e .----22-- JGedenktage,.
10. März.

1510. Der Vorreformator Johannes Geiler von Kaiſersberg
geſtorben.

1606. Der brandenburgiſche Feldmarſchall Georg Freiherr von
Derfflinger geboren.

1772. Der Schriftſteller Friedrich von Schlegel geboren.
1776. Königin Luiſe von Preußen geboren.
1788. Der Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff geboren.
1813. Stiftung des Eiſernen Kreuzes durch König Friedrich

Wilhelm III.
1844. Der ſpaniſche Violinvirtuos Pablo de Saraſate geboren.
1874. Der Erfinder der Galvanoplaſtik, Moritz von Jacobi,

geſtorben.
1905. Mukden wird von den Japanern genommen.
1906. s Grubenunglück in Courrières. 1100 Tote.
1906. r Politiker Eugen Richter geſtorben.

Tagesſpruch:
Viel ſind Dornen am Lebenswege; doch keine der Dornen
Ritze von deiner Hand eines Mitwanderers es 9

erder.

OQuittung.
Zum Beſten der armen Rehe in unſerer Dölauer Heide

ſind bis jetzt folgende Gaben in unſerer Expedition
eingegangen:

E. K. 50 Pfg., A. K. 50 Pfg.,
Weil Hunger tut weh,
Als Frühſtück fürs Reh
Anbei eine Mark
Von Theodor Stark.

Du armes Reh bei Froſt und Schnee,
Du tuſt mir in der Seele weh,
Drum ſend ich 100 Pfennig ſchnell
Als Beitrag für die Futterſtell.

Dr. H. Zimmermann Halle 10 Mk., Referendar von Roenne 2 Mk.,
Fräulein von Roenne 2,05 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Kandeszeitung für dir Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9, März.

Halle im Schmutz.
In den letzten Tagen hörte man allenthalben lebhafte Klagen

führen über eine „bodenloſe“ Verunreinigung Halleſcher Straßen.

der maſſenhafte Schnee, der infolge des Froſtes zunächſt liegen
geblieben war, begann bei Eintritt des Tauwetters zu ſchmelzen
und rief damit in allen Straßen, Gaſſen und Gäßchen einen
Schmutz hervor, wie man ihn nur ſelten zu ſehen bekommt. Jn
allen Bürgerkreiſen wurde herzhaft geſchimpft und laut ge-
wettert ob dieſes ebenſo unangenehmen wie einer Großſtadt un
würdigen Zuſtandes und mit beſonderem Jntereſſe ſah man der
Stadtverordnetenverſammlung am geſtrigen Montag entgegen, in
der die Frage angeſchnitten werden ſollte. Man erhoffte bün-
dige Erklärungen ſeitens der Stadtverwaltung und beſtimmte
Lerſprechungen von dieſer Seite, daß in Zukunft derartige Zu
ſtände nicht wiederkehren. Jndeſſen, man ſieht ſich nach dem Ver-
lauf der Sitzung in dieſen Hoffnungen gründlich getäuſcht. Zwar
wurde über die Frage verhandelt, aber mit durchaus negativem
Erfolge. Ja die Situation nahm eine recht bedauerliche
Vendung. Der Herr Stadtverordnete Thiele, bekanntlich
ſeines Zeichens nach ſozialdemokratiſcher Agitator, beliebte in
einer Kritik der „ſchmutzigen Zuſtände“ einen Ton anzuſchlagen,
der auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen, in Schmähartikeln
ſozialdemokratiſcher Blätter, oder wenn „Genoſſen unter ſich“
ſind, üblich iſt, aber aus einer ſtädtiſchen Körperſchaft unter allen
Umſtänden fern gehalten werden muß. Und wir begrüßen es mit

beſonderer Freude, daß Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive
gegenüber ſolchem unwürdigen Verhalten energiſch Stellung ge
nommen hat.

Nicht zu verſtehen aber iſt, daß nicht wirklich ſtichhaltige Gründe

für zweifellos begangene Fehler im Punkte „Straßenreinigung“
oder beſſer Straßenſchmutz angeführt wurden. Denn der Einwand
des Herrn Dezernenten für Straßenreinigung, Stadtrats Grote,
die Halleſche Fuhrherren- Vereinigung habe einen Ring
geſchloſſen und dekretiere exorbitant hohe Preiſe für die Lieferung
von Fuhren, kann doch die ganze Frage keinesfalls entſcheiden.
Soviel wir wiſſen, iſt dieſer Ring nicht erſt geſtern und heute ge
bildet, ſondern zu einer Zeit, von der an bis jetzt hinlänglich Ge
legenheit geblieben wäre, für eventuelle Notſtände Vorſorge zu
treffen. An einer weitſichtigen, alle Eventualitäten berückſichti
genden Kommunalpolitik haben die Bürger ihre Freude, nicht aber
an Erklärungen, wie ſie hier zur Sache gegeben ſind. Gehen wir
nun aber ſchließlich ſo weit, jene Unterlaſſung um nicht zu
ſagen Kurzſichtigkeit zu entſchuldigen, ſo durften Halles
Bürger, wie vorher ſchon bemerkt, doch wohl verlangen, daß an
geſichts ſolcher haltloſen Verhältniſſe beim Anſchneiden der Frage

in öffentlicher Stadtverordnetenverſammlung unzweideutige Er
klärungen abgegeben würden, wie in Zukunft derartige Vorkomm-
niſſe vermieden werden ſollen.

Wenn wir daran erinnern, wie früher, als die Straßen-
reinigung noch Sache der Hausbeſitzer war, die Polizei mit pein
lichſter Strenge darauf achtete, daß jeder gründlich „vor ſeiner
Tür fegte“, und wie die Polizeiverwaltung ihren Willen durch
Strafmandate man kann nicht leugnen, in den meiſten Fällen

berechtigten Nachdruck verlieh, ſo müſſen wir umſo mehr be
dauern, daß jetzt, wo die Stadt ſelbſt für die Straßenreinigung
ſorgt, derartige ſchreiende Mißſtände herrſchen.

Unter dieſen Geſichtspunkten betrachten wir die Frage
und wir glauben uns überzeugt halten zu dürfen, hierin die Zu
kimmung der Halleſchen Bürgerſchaft zu finden, die in ihrem
valle kein Schmutzneſt, ſondern eine Zierde unter den deutſchen
Städten erblicken will.

m

Ein Lebensberuf für junge Mädchen.
Wie unſeren Leſern bekannt ſein wird, iſt im Herbſt vorigen

Jahres in Verbindung mit unſerer Halleſchen Diakoniſſen-
anſtalt ein Seminar zur Ausbildung von Klein
kinderlehrerinnen eröffnet worden. (Wir haben ſchon
mehrfach von dieſem Seminar geſprochen.) Die vielen Nachfragen
nach ſolchen Kleinkinderlehrerinnen aus den Gemeinden, in denen
ſich heute immer mehr die Erkenntnis ausbreitet, wie wichtig auch
gerade die Kleinkinderpflege in ihrer Mitte iſt, haben zu dieſer
Vergrößerung der Anſtaltsarbeit geführt; mußte doch ſchon das
Mutterhaus ſelbſt Schweſtern, die mehr für die Krankenpflege
ausgebildet waren, in die Kleinkinderſchulen ſenden. So hat
denn nun das Diakoniſſenmutterhaus hier in Halle neben anderen
ſchon beſtehenden derartigen r auch ſeinerſeits durch Er
öffnung eines Seminars die planmäßige Ausbildung von Klein
kinderlehrerinnen in die genommen. Die Ausbil-
dungs zeit dauert bei guter Volksſchulbildung, die mindeſtens
neben muſikaliſcher Veranlagung vorausgeſetzt wird, 1—1
Jahre. Die ausgebildeten geeigneten Seminagriſtinnen werden
auf ihren Wunſch von der Anſtalt an Kleinkinderſchulen zur
Arbeit überwieſen, ohne daß ſich die Kleinkinderlehrerinnen zur
Uebernahme des Schweſternberufes zu verpflichten brauchen.
Die Seminariſtinnen, die von auswärts kommen und als Pen-
ſionäre im Hauſe aufgenommen werden, zahlen Tr
100 Mk. Penſion und vierteljährlich 30 Mk. Schulgeld.
Die in Halle wohnenden Seminariſtinnen haben nur das Schulgeld
zu bezahlen. Der nächſte Aufnahmetermin für Schüle-
rinnen, meiſt im Alter von 16——30 Jahren, iſt Oſtern dieſes
Jahres. Die Meldungen ſind zu richten an Herrn Paſtor
Kranemann in Halle, Diakoniſſenhaus, der auch weitere Aus
kunft erteilt. z

i Halle“Die neueſte Fahrt desAm letzten Sonntag früh gegen 89 Uhr fand von Bitterfeld

aus eine Fahrt des Ballons „Halle“ vom Sächſiſch-
Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt ſtatt.
Die Führung hatte Herr Dr. Gocht, der die Luftreiſe mit noch
zwei Begleitern unternahm. Der Aufſtieg geſtaltete ſich da
durch etwas ſchwierig, weil ein außerordentlich böiger
Bodenwind herrſchte, der mindeſtens 60 Kilometer Ge-
ſchwindigkeit in der Stunde hatte. Die Fahrt begann in genau
nord weſtlicher Richtung, die Elbe wurde zweimal über-
flogen in einer Höhe von 300 Metern. Magdeburg blieb
weſtlich etwa in einer Entfernung von 3 Kilometern liegen.
Nördlich von Wolmirſtedt drehte der Wind weſtlich ab, ſo
daß die Weiterfahrt in weſtnordweſtlicher Richtung vor ſich ging.
So wurde die Lüneburger Heide überflogen, dabei auch
der große Artillerie-Schießplatz in Munſter in
ſeiner ganzen Ausdehnung paſſiert. Gegen 2 Uhr mittags
wurde konſtatiert, daß der Bodenwind geringer geworden
war, und man beſchloß, am Schleppſeil zu fahren. Es lag keine
Gefahr vor, Ortſchaften oder Drahtleitungen zu paſſieren. Der
Ballon fiel langſam, etwa 50 Meter über der Erde wurde das
Schleppſeil auf einmal ausgeworfen, ſo daß der Korb
gar keinen Ruck bekam. Man ſtrich dann weiter mit dem Korbe
leicht über das Heidekraut hin, der Ballon hob und ſenkte ſich ab-
wechſelnd, aber nur wenig. Nachdem dieſe Fahrt etwa Stunde
fortgeſetzt war, erblickten die Jnſaſſen um 2 Uhr 35 Minuten vor
ſich die Bahn linie Hamburg--Bremen. Jetzt wurde der
Ballon geriſſen und die Landung fand glatt 200 Schritt
vor der Bahnſtrecke ſtatt. (Vgl. auch die Provinznotiz aus Jena.)
Herbeieilende Bauern halfen beim Einpacken des Ballons, der
um 4 Uhr wohlverpackt auf dem Bahnhof Scheeſſel eintraf.
Die drei Luftſchiffer kehrten nachts wohlbehalten nach Halle

urück.
Die Fahrt war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Faſt un-

unterbrochen herrſchte warmer Sonnenſchein, die Tempe-
ratur hat zwiſchen 6 und 10 Grad CEelſius geſchwankt, die
Luftſchiffer brauchten ihre Mäntel überhaupt nicht; beim Auf-
ſtieg dagegen in Bitterfeld hatte 10 Grad Kälte geherrſcht.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 1. bis 6. März 1909. A. Nachzutragen ſind die
Nummern (1148) Welſch, Wilhelm, Filiale, Glauchaerſtr. 79 903
Halleſche Röhrenwerke, Aktien Geſellſchaft, Böllbergerweg 85;
(765) Sternfeld, Max, Kaufmann, Neue Promenade 1a III;
(765) Jacob, S., Schuhwaren, Gr. Ulrichſtr. 45; 3526 Brachwitzer
Porphyrwerke, Steinbrüche und Schotterwerk, RichardWagnerſtr. 25:
3526 Jordan, Werner, Geſchäftsleiter der Brachwitzer Porphyrwerke zu
Halle a. S. (zweite Eintragung) 3522 Hunder, Reinhold, Verzinnerei,
Saalwerderſtr. 7; 3528 Baers HandelsLehranſtalt „Praktika“, Geiſt
ſtraße 29 I; 3523 Firma Otto Gieſert, Jnh. Ottomar Dreßler, Färberei
und chemiſche Waſchanſtalt, An der Steinmühle 2; 3527 Störtebeker
haus, Likörfabrik, Moritzzwinger 18 3536 Bognitz, Guſtav, Fleiſcherei,
Hardenbergſtr. 3; 3534 Grothe, Bertha, Hausbeſitzerin, Gaſtwirtin,
Ludwigſtr. 18. B. Zu ſt reichen iſt die Nummer 3367 Trautloff,
W. A., Jakobſtr. C. Zu ändern ſind die Nummern 291 Franken,
M., i. Fa. E. Cohn, Kaufmann, Leipzigerſtr. 1 (bisher Cohn) 3529
Hotel de Saxe, Merſeburgerſtr. D. Erweiterung des Sprech-
bereichs. Halle (Saale) und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Kaiſerslautern 100, Weener 100, Varel (Groß-
herzogtum Oldenburg) 100. Oldenburg (Großherzogtum) Beſchränkung
aufgehoben, Pinneberg desgl., Holthuſen desgl.

Zur Ueberſiedelung in das neue Amtsgericht. Nach einer
uns zugegangenen amtlichen Mitteilung werden die Straf-
abteilungen des Amtsgerichts Halle a. S. ſowie die Amts-
anwaltſchaft in der Zeit vom 15. bis 17. März nach dem neuen
Strafgerichtsgebäude, Kleine Steinſtraße 7, überſiedeln.
Der Umzug hat ſelbſtverſtändlich eine nicht unerhebliche Stö
rung des Geſchäftsbetriebes zur Folge. Es liegt im
eigenen Intereſſe der Gerichtseingeſeſſenen, in der gedachten Zeit
ſich des ſchriftlichen und mündlichen Anbringens von An-
r uſw. mit Ausnahme von ſchleunigen Sachen zu ent
halten.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle a. S., Hagenſtraße Nr. 2, findet jeden Donnerstag, nachmittags
von 5--7 Uhr ſtatt. Es wird koſtenlos Auskunft gegeben über die
wichtigſten Berufsarten, über die Vorbildung und die ſonſtigen Vor
bedingungen dazu, über die Ausſichten in den einzelnen Berufsarten
und die Frage der Berufswahl überhaupt. Wegen der Wichtigkeit
der Frage, ob jemand geſundheitlich ſich zu einem Beruf eignet,
halten die Schulärzte der Stadt Halle (Rathausſtraße Nr. 1 1I)
gleichzeitig Sprechſtunden ab, in denen die körperliche Unterſuchung
koſtenlos vorgenommen wird.

Die zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten erlaſſene
polizeiliche Anordnung vom 15. Januar 1908 fordert
bei jedem Fall von Lungen- und Kehlkopftuberkuloſedie Desinfektion. Die während der Dauer der Krankheit
erforderliche Desinfektion (Desinfektion am Krankenbett) liegt in

der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die PolizeiVerwaltung
berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im Einver-
nehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat aus-
ſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen.
Die Aerzte ſowie die Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art
werden erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen- oder Kehl-
kopftuberkuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem PolizeiVer
waltungsbureau I (Schmeerſtraße Nr. 1, II Treppen, Zimmer 9),
ſofort, eventuell auch telephoniſch, Mitteilung zu machen, wenn der
Kranke die von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in
ein Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunftsraum (Woh
nungswechſel) verläßt. Die Desinfektion wird dann von den

ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen
werden. Die Hausbeſitzer oder Abvermieter, die in
den vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen, würden ſich
möglicher Weiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unter-
laſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen Be-
wohner der Räume ſtattfindet.

Von der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen. Es
wird darauf hingewieſen, daß die Anmeldungen zum Beſuch der
Kurſe an der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule bis
zum 15. März erfolgt ſein müſſen. Spätere Anmeldungen können
nur berückſichtigt werden, wenn in den eingerichteten Kurſen noch
Platz iſt.

Aus Schauſpielerkreiſen wird uns mitgeteilt: Eine von faſt
100 Bühnenangehörigen beſuchte Verſammlung der Mitglieder des

Stadttheaters und des Neuen Theaters nahm letzten Montag in einer
Nachtſitzung Stellung zu der Situation, die ſich inſolge der
Januarbeſchlüſſe des Bühnenvereins gegen die Genoſſenſchaft
ergeben hat. Die vereinigten Lokalverbände beſchloſſen,
am 2. April in den geſamten Räumen der „Kaiſerſäle“ ein Feſt
zum Beſten ihrer Penſions und Unterſtützungskaſſen
zu veranſtalten. Da Herr Hofrat Richard s und Herr Direktor
Mauthner ihren Mitgliedern eine künſtleriſche Betätigung bei dieſer
Gelegenheit nicht geſtattet haben, ſo haben ſich namhafte Berliner
Künſtler bereit erklärt, durch ihre Mitwirkung dem Feſte eine
beſondere Anziehungskraft zu verleihen. Ueber Einzelheiten wird noch
berichtet werden.

Gaſtſpiel Rita Sacchetto. Der für Montag, den 15. März
angekündigte Tanzabend von Rita Sacchetto verſpricht einen ganz
aparten Kunſtgenuß. Fräulein Sacchetto darf nicht zur Nachfolge
von Miß Duncan gerechnet werden; ſie will nicht den Eindruck
eines Menſchen erwecken, der vor uns etwas erlebt und es uns
mit den Mitteln des Tanzes zeigt, ſondern ſie will auf höchſt
graziöſe Weiſe mit allen ſinnlichen Reizen eines ſehr lebendigen
Menſchen den Eindruck einer entzückenden ideglen Kunſt-
figur hervorrufen. Die Künſtlerin glüht nicht vor Leidenſchaft
und Uebermut, ihre Stärke liegt in jener feinen Dezenz, die ſich
wie ein keuſcher Hauch über alle ihre Darbietungen breitet. Sie
wirkt in jedem Zuge vollkommen bildlich, ein ins Leben über-
tragenes Meiſterwerk plaſtiſcher Kunſt. (Kartenkauf in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.)

Zur CalvinFeier. Am 10. Juli 1909 ſeiert, wie bekannt,
die evangeliſche Kirche den 400. Geburtstag des großen Refor-
mators Johannes Calvin. Wie der 400. Geburtstag Luthers
und Melanchthons feſtlich begangen worden iſt, ſo wird die deutſch
evangeliſche Chriſtenheit auch das Andenken dieſes jüngſten der Reſor
matoren dankbar feiern wollen. Jm Auftrage des Evangeliſchen
Oberkirchenrats ordnet daher das Königliche Konſiſtorium
zu Magdeburg an, daß in der ganzen Provinz Sachſen Sonntag, den
11. Juli, der Hauptgottesdienſt feſtlich geſtaltet und in der Predigt
Calvins und ſeiner Verdienſte um die Erneuerung der Kirche gedacht
wird. Gleichzeitig wird an dieſem Tage eine Kollekte zur Bildung
einer Calvin-Jubiläumsfonds für die reformierten Gemeinden
unſerer Landeskirche abgehalten.

Der Eltern und Jugendabend in Diemitz, der in der
vorigen Woche im „Geſellſchaftshauſe“ ſtattfand, erfreute ſich eines
außerordentlich ſtarken Beſuches von ſeiten der Eltern, Freunden der
Jugend und der Jugend ſelbſt. Das Helden und Sängerleben Theodor
Körners zog in Wort und Bild an den Zuhörern vorbei. Mit
heller Begeiſterung vorgetragene Deklamationen und Geſänge der Schul
jugend erhöhten noch die Wirkung. Der eigentliche Zweck der Ver
anſtaltung, Schule und Haus, Eltern und Lehrer einander näher zu
bringen, iſt zwar damit noch nicht reſtlos erreicht, würde aber errei t
werden, wenn ſolche Abende zu einer bleibenden Einrichtung für die
nächſten Jahre gemacht und noch mehr den Kern der Sache tieffende
Themen erörtert würden, wie z. B. „Berufswahl unſerer abgehenden
Knaben und Mädchen“, „Der Wert guter Bücher und Bilder in Haus
und Schule“, „Tierſchutz in Haus und Schule“, „Wie ſchützen wir
unſere ſchulentlaſſene männliche Jugend in ihrer freien Zeit u. a.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der 19. Huſaren, des
Königlich Sächſiſchen 2. Huſaren- Regiments Nr. 19 (frühere 2.
Reiter), hält Donnerstag, den 11. März, abends 816 Uhr ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokal, Dorotheenſtraße 10
(Schwarzes Roß) ab. Es findet die Beſprechung über die Beteili-
gung am Stiftungsfeſt des Vereins 19. Huſaren Leipzig (am
13. März im Leipziger Zentraltheater) ſtatt. Dem Verein noch
fernſtehende ehemalige Regimentskameraden ſind zur Verſamm-
lung eingeladen.

Vom Krieger-BegräbnisVerein. Jn der letzten Monats-
verſammlung wurde nach Begrüßung der erſchienenen Kameraden
und einem Hoch auf den Kaiſer über den Stand der mit dem
Deutſchen Kriegerbund eingegangenen Kollektivver ſiche-
rung berichtet. Angemeldet wurden zwei Kameraden. Be-
ſchloſſen wurde, einen Familienabend bei Herrn Titſch am
20. März abzuhalten; zu dieſem Abend ſollen die Kameraden mit
ihren Angehörigen recht zahlreich erſcheinen.

T Der Turnverein „Guts Muths“ feierte vor einigen Tagen
das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens. Am erſten Tage fand ein
Turnerkommers ſtatt. Am eigentlichen Feſttage wurde im „Winter-
garten“ eine Feſtveranſtaltung geboten. Auch an Ehrn nungen fehlte
es dem Verein nicht ſo wurden ihm Fahnenſchleifen, Fahnennägel,
unter dieſen ein beſonders wertvoller von der Halleſchen Turnerſchaft,
überreicht. Ein Ball beſchloß das Feſt.

Jm HandwerkerMeiſterverein hielt im großen Hörſaal des
Botaniſchen Gartens Herr Profeſſor Dr. Küſter einen Vortrag über
„Pilze“. Der Zeit wegen mußte der Herr Vortragende ſeine
intereſſanten Mitteilungen auf die Gärungspilze und die eßbaren
Pilze beſchränken. Eine Reihe mikroſkopiſcher Darſtellungen gaben dem
Vortrage eine anſchauliche Unterſtützung. Der Vorſitzende des Vereins
dankte dem Herrn Vortragenden in verbindlichſter Weiſe für die
belehrenden Ausführungen. Am 2. April findet die letzte Mitglieder
verſammlung des Vereins im Winterhalbjahr ſtatt.

Vom StenographenVerein StolzeSchrey von 1858 zu
Halle a. S. Die Monatsverſammlung verteilte die Preiſe für die
beſten Monatsarbeiten und nahm einige neue Mitglieder auf. Aus
der Monatsrundſchau iſt hervorzuheben, daß im Reichs-
kolonialamt Unterrichtskurſe nach dem Shyſtem
Stolze-Schreh für die Beamten eingerichtet wurden, ferner
daß verſchiedene Stadtverwaltungen, u. a. Magdeburg und Ham-
born, den Beamten Erlernung der Stenographie Stolze-Schreh
zur Pflicht machten. Die Gründung des Deutſchen Verbandes
ſtenographierender Kommunalbeamten (Shyſtem StolzeSchrey)
mit dem Sitze in Magdeburg, Schöningerſtraße 31, wurde bekannt
gegeben. Anmeldungen zum Verein und Unterrichtskurſen
werden an den Uebungsabenden, Freitag abends, entgegen-
genommen. Das Frühjahrs-Wett- und Preisſchreiben wird An-
fang April ſtattfinden.

Der neue Halleſche Skatverein hat am Sonntag ſein Früh
jahrsſkaten eröffnet. Mit dem erſten Anfang am Sonntag kann der
Verein ganz zufrieden ſein. Morgen, Mittwoch, nachmittag findet die
Fortſetzung ſtatt geſpielt wird wieder in drei Serien, die um 23 5
und 71/, Uhr beginnen.

Vom Apollotheater. Jn der dritten großen internatio
nalen Ringkampf- Konkurrenz ſiegten bei den geſtern abend
ſtattgefundenen Ringkämpfen van Dem (Holland) über Maroſch
(Böhmen) in 4,04 Min. durch Untergriff von vorn; Schibilsty
(Polen) über Petitjean (Flandern) in 12,80 Min. durch Untergriff von
vorn; Nosl le Bordelais (Frankreich) über Schmidt (Sachſen)
in 5,55 Min. durch Ausheben. Jm Entſcheidungskampfe
Weber (Deutſchland) gegen Petroff (Bulgarien) ſiegte erſterer in einer
Geſamtzeit von 55,57 Min. durch Nackenhebel am Boden.
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Bekanntmachung. Wegen der r von Rohrlegungs
arbeiten wird die Wörth ſtraße zwiſchen Cröllwitzer- und Dölauer
ſtraße vom 9. März ab bis auf weiteres für den Fahr und Reit
verkehr geſperrt.

Ein billiges Sonntagseſſen verſchafften ſich am Sonnabend
Diebe dadurch, daß ſie in der oberen Wittekindſtraße von dem Wagen
eines Butterhändlers aus Friedrichsſchwerz, als dieſer mit ſeiner Tochter
die Kundſchaft beſuchte, einen großen Korb mit Hühnern, Elern
und Butter ſtahlen. Sie nahmen außerdem einen Mantel und noch
verſchledene andere Kleidungsſtücke mit. Die Täter konnten dis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

Tödlicher Unglücksfall. Auf dem Hettſtedter Bahnhof ereignete
ſich geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ein ſehr bedauerlicher Unglüdefall
dadurch, daß ein Bremſer zwiſchen zwei Puffer geriet, die ihm den
Bruſtkaſten r Der Unglückliche war ſofort tot.

Selbſtmord. Ein hier wohnender Landbriefträger wurde
geſtern nachmittag gegen 8 Uhr erhängt aufgefunden. Die Ürſache zur
Tat iſt unbekannt.

Ein Leichenfund. Als am Sonntag mehrere größere Knaben
in einer Sandgrube unterhalb Trotha altes Eiſen aus dem dort
angefahrenen Müll ſuchten, fanden ſie die Leiche eines in ein Hemd
gewickelten neugeborenen Kindes. Jnnerhalb zwei Jahren iſt
dies der dritte Fall, daß eine herzloſe Mutter ihr Kind umgebracht
und in der Nähe von Trotha heimlich vergraben hat.

Leichte Straßenbahnunfälle. Geſtern, Montag, mittag gegen
12 Uhr fand vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 36 ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Laſtgeſchirr und einem Motor
wagen der Stadtbahn ſtatt, wodurch der Motorwagen am Vorder
perron leicht beſchädigt wurde, Vor dem Grundſtück Ludwig Wucherer
ſtraße 1 verlor ein mit Stroh beladener Wagen aus Zöberiß das rechte
Vorderrad, ſo daß der Wagen umfiel und die ganze Ladung ſo
zu liegen kam, daß der Betrieb der Stadtbahn eine Störung
von 12 Minuten erlitt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und
walder Bahn ſind am 8. März 1909 zur Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts ges und V.
geſtellt 3335 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Vierter Kammermuſik- Abend. Die Muſikſaiſon neigt ihrem

Ende zu. Die Sinfoniekonzerte des Winderſteinorcheſters haben bereits
ihren Abſchluß gefunden, und geſtern fand der letzte der KammermuſikAbende des Hilfquartettes ſtatt. Die Perten Prof. Hilf,
Alfred Wille, Bernhard Unkenſtein und Prof. GeorWille haben uns in dieſem Winter wieder eine Fülle ſchöner Wuſt

in trefflicher Form vermittelt. Und das ſoll ihnen an dieſer Stelle
nochmals herzlich gedankt ſein. Nach wie vor nehmen die Kammermuſik
Abende einen hervorragenden Platz unter den muſikaliſchen Unter
nehmungen ein die in Halle geboten werden. bedauern bleibt
deshalb immer wieder, daß ihnen nur ein kleiner Kreis unſerer Muſik
freunde die verdiente Beachtung ſchenkt. Hoffentlich wird das in der
Zukunft anders und beſſer. Auf das letzte Programm dieſes Winters
hatten die Herren der Quartettvereinigung das Quartett Ee-dar von
Mozart, das Quartett e-moll von Joh. Brahms und das Quintett
C-dur von Schubert gert lauter Werke, die bereits mehrmals zu Gehör
gebracht worden ſind, deshalb aber nicht minder willkommen waren,
Für Brahms hat ſich in Halle das Jntereſſe vertieft er erſcheint
jetzt viel häufiger auf den Programmen als früher. Jn ſeinem Quartett
c-moll macht Brahms den Hörern den Genuß nicht gerade leicht. Allein
die vollkommene Ausführung, die die Herren der Quartettvereinigung
gerade dieſem Werke zuteil werden ließen, das Verſiändnis
ungemein. Der ganze muſikaliſche Gehalt wurde in Klarheit und Schärfe
zu Tage geſchafft; jede Stimme kam geiſtig und techniſch zu ihrem
Recht. Es wurde infolgedeſſen ein außerordentlich tiefer Totaleindruck
erreicht. Ganz herrlich wurde beſonders das ſchöne Adagio geſpielt, das
die Hörer zu herzlichen unmittelbaren Beifallskundgebungen fortriß.
Gleiche Sorgfalt und Liebe widmeten die Herren den Werken von
Mozart und Schubert. Das Quintett ſtrahlt ja bekanntlich in unerſchöpflich
hellem Wohlklang. Und die Herren des Hilſquartetts, zu denen hier
Herr Robert Hanſen aus dairgis für das zweite Cello trat, ließenſich angelegen ſein, dieſe Eigenart der Echuberſſchen Schöpfung köſtlich

und vornehm herauszuarbeiten, ſodaß kaum ein beſſerer Abſchluß der
Kammermuſikabende erreicht werden konnte, Die Zuhvsrer ſeierten die
Herren deshalb mit vielem Applaus, beſonders auch den vorzüglichen
Bratſchiſten Herrn Unkenſtein, der in Aufopferung und Treue dem
Quartett nunmehr ſeit fünfundzwanzig Jahren angehört,

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Dr. Brieſemeiſter Konzert. Herr Dr. Otto Brieſemeiſter,

der als Bayreuther m in Jahre ſein zehnjähriges
Jubiläum feiern kann, iſt uns auch im e kein Unbekannter
mehr. Seine r Vortragskunſt und ſeine ſympathiſche Per
ſönlichkeit ſind von Anfang des Winters her noch in beſter Erinnetung.
Herr Dr. Brieſemeiſter ſang zunächſt eine Anzahl Lieder unſeres Franz,
in denen er den verſchiedenſten Stimmungen trefflich gerecht wurde.
Das traumverlorene „Stille Sicherheit“ wie das erſchütternde „Ver
geſſen“ und die leidenſchaftliche „Gewitternacht“ gelangen ihm gleich
vorzüglich. Noch mehr zeigte ſich des z glänzendes Charakteri
ſierungsvermögen in den Liedern Hugo Wolfs, mit denen er ſich und
die Zuhörer in eine prachtvolle ſonnige Stimmung hineinzuſingen wußte
Wer könnte auch dem Zauber Wolſſcher Liederkunſt und den Worten
Eichendorffs und Mörikes widerſtehen Der „Schreckensberger“, das
ungeheuer humorvolle „Bei einer Trauung“ und nicht zuletzt das
prächtig durchgearbeitete Goetheſche „Gutmann und Gutweib“ kamen
zu beſonders ausgezeichneter Wirkung. Daß Herr Dr. Brieſemeiſter
mit Wagnerſchen Geſängen abſchloß dem „Einheitsprogramm“ zum
Trotz wird man ihm vicht verübeln, da hier der Künſtler ſein
Eigenſtes und Beſtes zu geben vermochte und den Zuhbrer leicht in
die gänzlich andere Stimmung hinüberleitete, Wie aus Stein gemeißelt,
ſcharf und klar ſtand die Loge- Erzählung aus dem „Rheingold“ da.
Wie jauchzte das Schmiedelied aus „Siegfried“ und das Lenzliebelied
aus der „Walküre“ Alles im allem ein voller künſtleriſcher Erfolg,
bei dem man einige kleine Mängel der Ausſprache wie der Stimme
gern und ſchnell vergißt. Den Klavierpart hatte Herr Kapellmeiſter
Alexander Neumann übernommen Er begleitete ſehr fein und
zart, manchmal, wie mir ſchien, etwas zu weich. Auch als guten
Soliſten zeigte er ſich. Von ſeinen Darbietungen ſei das ungemein
reizvolle Notturno von Grieg und ein hübſch gearbeitetes Jntermezzo
von d'Albert genannt. Die Zuhsrerſchaft, die leider nicht Ubermäßig
zahlreich war, kargte beſondets gegen Schluß mit

V. k.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für die vorausfichtlich letzte „Triſt a n“ Aufführung am konmenden
Mittwoch iſt Herr Dr. Richard BVanaſch für die Tenorpattie
gewonnen worden, die übrige Beſetzung iſt die der Erſtaufführung.
Donnerstag zum 17, Male „Die n r t Dasneue Luſtſpiel: „Pater Jukundus“, welches bei der Premiere am
vergangenen Sonnabend vor gut beſetztem Haufe in Anweſenheit des
Autors eine warme Aufnahme fand, wird Freitag wiederholt. Wie
bereits bekannt gegeben, hat unſer beliebter Schauſpiel- Oberregiſſeur
Herr Karl Scholling am Sonnabend ſeinen Ehrenabend, SeineVerdienſte um das dalleſche ſtunſtleben ſind zu bekannt, um einer

einzelnen Erwähnung noch beſonders zu bedürfen. Das beſte Zeugnis
für ſeine große Begabung ſind die abgerundeten Vorſtellungen, die ſtets
alle Erwartungen erfüllen, wenn er für die Regie verantworilich
zeichnet. Da die Aufführung des „Sommernachtstraum“, die
der Künſtler für ſeinen Ehrenabend gewählt hat, gleichzeitig auf dem
Gedenken eines unſerer großen deutſchen Komponiſten gewidmet ſein
ſoll e 100 jährigen Geburtstage Mendelsſohn-Bartholdys, dem
Schöpfer der herrlichen Muſik zu Shakeſpeares Luſtſpiel) ſo wird der
Abend in ſtimmungsvoller Weiſe mit einem Prolog, geſprochen von
Herrn Albert Frledrich, eingeleitet. Die Dichtung hat Rudolf
von Gottſchalk Gr Herrn Scholling in liebenswürdiger
Weiſe für dieſen Zweck zur Verfü un eſtellt,

SymphonieKonzerte. Halleſche Orcheſter--Vereinigung.) Der
Jnſeralentell vorliegender Numiner bringt das vollſtändige Prögramm
des ſechſten (letzten) Symphonſe Abends (Veranſtalter: Hoftai Richärds.)

aunkohlenkoks

Das letzte Konzert ſoll im en Sinne einen Hb kt in denDarbietungen Lies Winter hen und bringt als twerk die

ewaltige Fauſt Symphonie von Liszt mit dem Schlußchor und
endrſolo, Als Soliſt für dieſen Abend iſt Herr r Zimbaliſt

(St. h ewonnen worden. e Künſtler war bis vor
kurzem ein völlig Unbekannter, bie er ſeinem erſten Auftreten in
London, Petersburg, Paris und Wien ein gab phänomenales Auf
ſehen erregte. Nach Deutſchland führte den jungen Virtuoſen ſein
Weg im Januar d. J. zum erſten Male, wo er in Dresden, Braun
ſchweig und Köln (Gürzenich) größte Triumphe ſeierte. Auf der Rüd
reiſe von London tritt Hr. Zimbaliſt am kommenden Mittwoch
erſtmalig in Berlin auf. m Symphonie Konzert der Halleſchen
Orcheſtervereinigung ſpielt der junge Künſtler das Violin Konzert mit

Orche r ſeines Landsmanns Der Abend wird
eingeleitet durch die HebridenOuverture (Fingals Höhle) von Mendels
ſohn. Karten bei R. Koch.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Okonkowskys neueſter Schwank „Das iſt der Gipfel“ wird am
Mittwoch zum zehnten Mal wiederholt, Für Donnerstag iſt Macchia
velli-Egers „Mandragola“ angeſetzt

Konzert Elſa von Wolzogen. Der am Freitag, den 12, Mär;
im s Albrechtſtraße, ſtattfindende „Liederabend zur Laute
verſpricht einen Kunſſgenuß ſeltener und ſeltſamer Art, Frau von
Wolzogen wirkt nicht nur durch ihre feine Deklamation, durch ihren
Geſang, durch ihre ſeelenvolle Mimik und die u Geſten, nicht
nur durch ihre elegante Figur und glänzende Toilette, ſondern durch
das alles zuſammen. „Reizend entzückend kbſtlich ſüß“ uſw. ſo
ſchwirrt es im Publikum durcheinander, wenn die Künſilerin ihre
vorgetragenen Geſänge beendet hat. Helle Be un iſt die uß
r eines jeden WolzogenAbends, Karten bei Heinrich

othan.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher BankVerein von Kaempf Co., Kommandit-

Geſellſchaft auf Aktien, Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1908 wird u. a. ausgeführt:

Das verfloſſene r das 42, unſerer Tätigkeit, ſtand unter dem
San e verringerten Geldbedarfs. Während in 1907

rGeld ypothekonzwecke überaus zurückhaltend war und wir
deshalb unſere h zur vorübergehenden Bezahlung
kündigter Hypotheken vielfach unterſtützen mußten, gelangten im
Vorjahre ſolche vorübergehenden Anlagen meiſt zur Rückzahlung;
ebenſo wurden Lombartſdanlehne zurückgezahlt, weil die ver
pfändeten Effekten ſich inzwiſchen im Kurſe olt hatten
und verkauft wurden, Außerdem hatte der Rü der
induſtriellen Konjunktur eine geringere Ge ge
Alle dieſe Umſtände mußten die Verwertung unſerer
günſtig beeinfluſſen; der Ausfall konnte indes durch die größere
Ausdehnung des Geſchäfts annähernd ausgeglichen werden. Da
die Kundſchaft unſere Mittel weniger in n nahm, ſo
konnte ein größerer Wechſelbeſtand gehalten werden aus dieſem
Grunde iſt trotz des niedrigeren Zinsfußes im DiskontKonto
kein Ausfall zu verzeichnen. Die langſame Zunahme des Pro-
viſionsgewinnes geſtattet einen erfreulichen Schluß auf die
tetige W n er e unſeres Geſchäfts.Laſoige des billigen Geldſtandes trat eine Kursſteigerung der ſt

vberzinslichen Wertpapiere und eine Belebung des Anlagegeſchäfts
ein. Wir hatten Gelegenheit, uns an einigen Konſortien zu
beteiligen und haben ferner von der Sächſiſch-Thüringiſchen
Aktien Geſellſchaft für BraunkohlenVerwertung 1 000 000
ihrer 446proz. Obligationen übernommen, welches Geſchäft t
ſchnell mit Gewinn abgewickelt iſt. Infolge Ter Umſtände ſind
Umſatz und Gewinn auf Effekten-Konto nicht unerheblich
ſtiegen. Wie bereits im vorigen Bericht erwähnt, haben wir im
Jahre 1908 die Gewerbebank zu Gera, e. G. m, b. H.,
erworben und führen dieſelbe als iliale fort. Wir hoffen,

r Folge.
ittel un

mit dieſem Erwerb den Jntereſſen ſowohl unſerer Aktionäre wie
auch der Mitglieder der früheren Gewerbebank und des Platzes
Gera gedient zu haben; die Entwicklung der Geſchäfte in Gera
hat ebenſo wie in Weißenfels unſere Erwartungen voll be
friedigt. Wir haben alſo in 1908 mit dem vollen Kapital von
13 500 000 gearbeitet und damit einen Umſatz in Halle,
Weißenfels und Gera zuſammen von 1 Milliarde 229 Millionen
erzielt. Unſere Kommandite Naumburg hat befriedigend
gearbeitet. Der Gewinn von 826 arg wird auf g. r
1909 vereinnahmt. Die Gewinnverteilung ſtellt ſich wie folgt:
Der Gewinn beträgt 1445 8465,25 „A, davon ab 5 Proz. Zinſen
auf den Betrag des DelkredereKonto 95 426,60 5 Proz. Vor
zugsdividende 675 000 Tantieme an den Aufſichtsrat und die
per haftenden Geſellſchafter 188 720,60 hierzu Gewinn
bortrag aus 1907 8571,85 ab 4 Proz. Reſtdividende 540 000
Mark, bleiben a das nächſte Jahr zum Vortrag 19 760,40 A.

t David Sbhne, A.-G., Halle a. S. In der geſtern ſtatt
efundenen h r der Aktiengeſellſchaft DavidSe in Halle a. S. waren vier Aktionäre erſchienen, welche

1086 Stimmen vertraten. Der Geſchäftsbericht und die Bilanz,
ſowie die Gewinn und e für 1908 wurden ge-
nehmigt und bei reichlichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen

die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent be-
loſſen.e Kaliwerke Krügershall, A.-G., Halle a. S. Aus dem be

reits mitgeteilten Geſchäftsbericht iſt m folgendes nachzu
kragen: Bekanntlich war zugunſten der Geſellſchaft J bie Berg
werksgerechtſame der Gewerkſchaft Salzmünde 1 Mill, Reſtaufgeld eingetragen, deren Zahlung bei Erreichung des Kali-
lagers im n der Gewerkſchaft fällig war. Gemäß der in
der vorſährigen Generalverſaminlung von Krügershall gegebenen

r v hat die r vorerſt auf e ver
richtet und in die Löſchung der Hypothek gewilligt, nachdem dieertſgaſt 1 Mill. in ob ationen, zu 95 Proz. gerechnet,

Krügershall übergeben hat. Nach der getroffenen Vereinbarung
kann Krügershall für eiwa noch zur Einziehung gelangende Zu-buße Sbilgatienen zurückgeben, auch kann es Bareinlbſung ver

Obligationen verlangen. Eine Zurückgabe der Obligationen hat
im Betriebsſahre r Zubußen bereits in Höhe von 238 000
nominal ſtattgefunden. Das Hhypothekenkonto, das in der letzten
Bilanz noch mit 1 Mill. figurierte, t daher fortgefallen, wo
gegen die Krügershall noch verbleibenden Salzmünde-Obli
ationen unter Effektenbeſtand Es iſt der Geſellſchaftſeine gelungen, den Reſt ihrer Obligationen, die in der Bilanz
n Höhe von 370 500 vorkommen, zu begeben, ſo daß ſich die

Verbindlichkeliten von Krügershall inzwiſchen auch Um den Erlös
aus dieſem Verkauf vermindert haben.

—y. Kaliwerke Aſchersleben. Auf die n der
zum 99. d. M. berufenen Generalverſammlung der Kaliwerke
Aſchersleben wird nachträglich r 7 An a geſetzt Er
mächtigung des Vorſtandes, unter Zuſtimmung des Aufſichtsrates
Beteiligungen der Geſellſchaft ganz oder teſlweiſe zu ihm an-
gemeſſen erſcheinenden a n zu veräußern.

Kallunternehmung in Lippe. Dem lippiſchen Landtage
liegt nach der „Lippiſchen Land Zig.“ ein Vertrag vor, durch dendie Bankfirma Z. H. Gumpel in Pannover auf drei S die

ausſchließliche Erlaubnis erhalten ſoll, innerhalb des F r
W Aer nach Kaliſalz, Steinſalz und belbrechenden Salzen
u rfen.Von der Berliner Börſe. Vom 8, März d. J. ab werden

Große Berliner Straßenbahn Aktlen aufſchlleßli
Dividendenſchein ſlür 1908 mit Zineberechnung vom 1. Januar 190
gehandelt und notiert, Auf ſchwebende Engagements findet ein
von 4,25 ſtatt. Zum VBörſenhandel ſind unter Ablichem Vorbehalt

zugelaſſen 1. 3 000 000 4 Sr. Setſe I(jederzeit mit dreimvnatlger Friſt kündbar) und d 000 000 A. 4
Hypolhekenpfandbrieſe Serie V (bis zum l. Fannae 1919 unverlosbär
und unklindbar, von da ab mit dreimonatiger Friſt künddar) der
Hanhnoverſchen Bodenkredit- Bank in Hildesheim.t

2. 5000 000 4 Hypothekar Tellſchuldverſchreibungen (rück

Ehrar zu 1083 jede Einlöſung bis 1. Juli 1913tn Sorſtfers zu Dorſtfeld (Nr. i e
Emiſſion 1909. 3. nom, 3 000 000 auf den Jnhaber laut
Aktien Nr. 1—8600 zu je 1000 der Gebhardt nen
Aktiengeſellſchaft in Vohwinkel. eLanbbank in Berlin. Das Geſchäftsjahr 1008 b
bekanntlich wieder eine Dividende von 6 Proz. Die gegen e t
des Jahres eingetretene ſtarke Nachfrage nach Gütern machte de
laut a vewwgrrge auch im Anfang 1909 bemerkbar
des ungewöhnlich langen Winters wurden im laufenden Jahr
bereits 845 Hektar für 1613 000 verkauft. Ge auft wurde
bisher: Heiligenroda, Großherzogtum Sa ſenWeim
Se Aer wert oſter s t r enn dert

reis ansfelder Gebirgs un eekreis, rovin263 Hektar 8 Sachfen,t AuskunfteiBezirksverband. Der Bezirksverband „S a chſen
Anhalt“ der Inhaber von Geſchäftsſtellen des Kartells der Aus
kunfteien h hielt in Magdeburg ſeine Hauptverſammlung ab
Die Auskunſtei Bürgel ſteht auf dem Standpunkte, daß ſie eine re ch g.
behbrolicheleberwachung der Auskunſta und Intaſſoinſtitut
durch das Reichsauſſichtsamt für notwendig hält. Berichtet wurde
daß die Auskunftei Bürgel einen erfreulichen Kundenzuwachs und einen
ſtark vermehrten Gutſcheinabſatz erzielt habe.

4 Hafen und LagerhausAktien Geſellſchaft Aken, Jn der
Generalverſammlung wurde der vorgelegte Geſchäftsbericht nebſt
Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung, ſowie die vorge
ſchlagene Gewinnverteilung genehmigt und der Verwaltung Ent,
laſtung erteilt. Die in der Reihenfolge ausſcheidenden Aufſicht
ratsmitglieder, die Herren Fabrikbeſitzer Herm. Jas per und
Fabrikbeſitzer Max Wittig ſind wieder gewählt worden, Tie
5 Pro z. betragende Dividen W 1908 gelangt mit 50
pro GewinnAnteilſchein von heute sur Auszahlung.

y. Sächſiſche Wollgarnfabrik Tittel u. Krüger in Leipzig-
zgris Die Generalverſammlung erklärte ſich mit der Aus

chüttung von 7 Prozent Dividende einverſtanden. Die
Ausſichten ſeien weiter günſtig.

Die Geſellſchaft für Strumpffabrikation Segall in Berlin
wird vorausſichtlich eine Dividende (1907 6 Proz.) recht
ausſchütten.

dende e für 1908. Varziner Papier-fabrik nur 5 (i. V. 15 bet 121 376 Abſchreibungen.
Bensberger Bergwerks- und Hütten- Geſellſchaft Ber zelius
wieder O. Maſchinenbau Anſtalt Flöther in Gaſſen i. d. L.
11 (i. V. 10 9/). Weſtböhmiſcher Bergbau Verein
in Prag wieder 10 Nordböhmiſche Kohlenwerksgeſ.
wieder 151 Geſekexr, Kalk- und Zementiverke Monopol6 (i. V 3 Rheiniſche Emulſſons-Papiterfabrit
DresdenReick 6 (i. V. 52/0). Leykam-Joſefsthaler Pa-
pierfabrik 6 (i. V. 7 Altonager Quai und Lager-
hausgeſ. 4 Gelſenkirchener Bankverein wieder6 Aachener Bank für Handel und Gewerbe wieder 6
Kreditbank Duisburg 15 (i. V. 13 9/0). Amerika
bank 6 (i. V. 0), Schulz in Leipzig wieder 23
Bremer Linoleumwerke (Schlüſſelmarke) 6 (17 5). Frank
furter Transport, Unfall und Glasberſicherungsgeſellſchaft
wieder 40 bei 614 372 (507 443) Vortrag Voigt u. Haefſ
ner in Frankſurt a. M, wieder 10 Zwickauer Elektrizi-
tätswerk und Straßenbahn 6 auf beiderlei Aktien. Mag-
deburger Bau und Kredit Bank wiederum 5 Halle
ſcher Speditionsverein A.G. 3 Mechaniſche Treib
riemenweberei und Seilfabrik Kunz in Treuen O (i. V. 10 9
Verelnsbank in Kiel 9 (i. V. 11 9/0). Norddeutſche Cel

in Königsberg i. Pr. 495,(. V. 0). Vor
wohler Portlandzementfäbrik 22 (wie i. V.).
Deutſch-öſterreichſſche Bergwerksgef. wieder 11
Neue Berliner Straßenbahn Nordoſt wieder 4 GWeſ.
für Beton- und Monierbauten wieder 10 Kommu
nalbank des Königreichs Sachſen wieder 5

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Ernſt Schult heiß in Unterfiemau bei

Coburg. Nachlaß des Rentiers Otto Hiller in Gera. Kaufmann
Walter Buch, Jnhaber der Firma Anhaltiſches Glashüttenwerk
Friedahütte Walter Buch in Orantenbaum.
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Salpeterpreiſe am 9, März 10900,
Sofort: Hamdurg 9,95 Magdeburg M.

April 1909. Hamburg 9,75 Magdeburg 10,00 A.
re uar 1010: Hamburg 0,605 Magdeburg 9,85 K.

endenz: feſt.
Trockenſchnitzel,

Halle a S, 9. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. März. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32Mai 34 Dezember 31 Tendenz behauptet.
WochenMarltberichte,

Bericht der Landwirtſchaftokammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 4. bis 9. März 1909
Preis pro 100 Kikogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
E. h Mk. Mt. M. mi,

Oſterburg 31,50-22,00 16,20-16,60 x o e
erichow 3320 16,00-10,70 I 00anzleben 32,20 J S5 e et (21 2220 10 80 10/80 17,30- 19,802 1749-1800 28097 2800

t 00 „60 Z b 28,ne e i 90 l 00 2000 b6,

do. Vand 2160-9200 1680 1700 1900- 9100 1460- 1800 00 96,00ernigersde u 1700 18,00—0,00 e

Siendal, SiadiJen

organ 17,06 eini 20,6923,60 16,00-16,38 17,86 18,68 16,40-147, 38,00
alle, Stadt 8086-81,40 1650--17,10 165021,10 17,20-16,60 92,00 00

i 5 s at,40-24,00 1960 so 8 9300 8,0006 00
b 20,90- 20,60 1 17,09 16, 9/00 16,09-17,09 16,09-16,00reined. Länh 1 n20,80-21,60 16,60--16,80 17, 900-19,60 17,60- 18, 00 SWeiſenfels I r 80* J 60 17, -is,

exnbu 21,99 22,60Sapenſtein 91,00-2900 16, 00-17,00 18, 00-- 26,000 17,00- 18,00 9030,90a ad 2009— 29 n 19 h o 16 9400 00
Bemerkungen Qualitäteware, Chevaliet 19,70-20,s0 Mk.

6000 kg, Sommerweizen, Futtergerſte
16, 9 J

ericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und dasAnhalt über tatſächlich erzielle reiſe Gr Kartoffeln,

Heu und Stroh vom A. dis 9. März 1900.

D

Kartoffeln zu gang Auürzh c We von re ſtrob
Stadt 8,60 6,20 2 00-8,60 3,20-8, 60 8,20e ratw a 6,00 16,00 6,00 7 2,70 00 e 9 56

Wernigerode 00 S 6,007,00 9 g, u 60

r ,99 s 4 80 b2 J Ct Jeden 5,00 2 3 e nn t z v 26.00 9a 7 7ein 560-, 50 90 500c 2
Bemerkungen frei Bahn, ab Hof 1,80-2,00 Mk.

vorſtand,
jommiſſion

ipzig ges

Kanſas 24

ſtill oz u. Br
Hraugerſte

feinſte übe

afer: in
Rotiz, aus

Raps:
e

üſſigesf ſis 2
und Mehll
z1,50 Al.,

Ragdebur

Kornachprodrn rer
Kryſte
Gem.
Gem.

Ro
März 207
üpril 208
Mai 20,90

damburg,
Zuckern

Baſis
März 20,7
April 20,7

Mai 20.90

Berliner
Wei
Rog
Haſeé

Mai
Rü b
Börf
Die

Die Halt
dem Mon
windung

ger aus ühr
in

Wochsel-
Aaierdew l
u

falls
Aepeahägen

on

on ist
er karz
Mäveit
werrderg I

Fier elonden Schock.

un o.
III

m e20 frants9tüch
Awerikenteche

II

ne
koylirche

franrötltche
C
allen sche

I

Janirde

kärie r

J Oet
99 nene Don

t

II

z de9 dere Kons
t Praudlst

4

9 de45 Drei Se
v Preustische

ad td Hiſer. M.
58 ramer xf

r
q.

ör. Nu
6

4

9 licheFelder
e Arele

d

n

Ausſand
n

h n 1

e
m

S S

kire
Buenos-Aire

ſukha

u



on

tos.

S

S

Produktenvorſe in Leipzig am 9. März, Durch den Bbrſen
orſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs

jommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Keipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchän. Weizen inländ.
217,00--222,00 bz. u. Br., argentiniſcher 243-250 bz. u. Br.,Kanſas 243 260 bz. u. Br., ruf 243 250 bz. u. Br., Tendenz

ſil. Roggen: inländ. 167--171 bz. u. Br., preuß. 168 172
z. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: vie Gerſte
Hraugerſte, hieſige 200--210 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., Saale-Gerſte 209,00--218,00 A. bz. u. Bf.,
ſinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 145--170 bz. u. Br.
afer: inländiſcher 183,00-188,00 bz. u. Br. feinſter über

Fotiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.
runder 163--170 bz. Br., Cinquantin 175--194 bz. Br.

gaps: bis X bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
ſüſſiges 58,25 nom., gefrorenes 67,75. Bf., Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
z1,50 Roggenmehl 01 26,00 c per 100 kg unetto exkl. Sack,

Zuckerberichte.
Magdeburg, e ne r h W der Halleſchen Zeitung.)

uzucker 88 ohne Sack 10,05-- 10,15. eaprodutte 75 ohne Sack 8,25-—8,40. Tendenz: ruhig, ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 20,00 20,25,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75 20,00,
Gem. Melis mit Sack 19,25 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 20 706G, 20,80 B. Juni 21,00G 21,05B

ril 20 80G, 20,85 B. Auguſt 21 206G, 21,25B.
Mai 20,906G, 20,95B. Oktober Dezember 19 60G, 19,65B.,

Tendenz behauptet,
damburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 20,75G. Februar 21 006G.
April 20,766. Auguſt 21 208G,
Mai 20 90G., Okt. Dez. 19,606G.,
Berliner Produktenbbrſe vom 9. März. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 225,50 C. Juli 225,50 Sept. A.
Roggen per Mai 175,50 A. Juli 180 00 Sept. M.
Haſer per Mai 169,25 Juni 170 20
Mais per Mai 157,25 Juli 153,00
Rübbl per Februar Mai A, Oktbr.Börſe von Berlin vom 9. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die Geſchäftstätigkeit war heute et begrenzt wie geſtern.

Die Haltung tigt aber etwas mehr Feſtigkeit; namentlich auf
dem Montanaktienmarkte ſtellten ſich die Kurſe nach Ueber
windung einer anfänglichen Abſchwächung teilweiſe auf Deckungen

Tendenz: ſtetig.

Tendenz behauptet.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 9. März, 2 Uhr nachmittags

um eine Kleinigkeit höher als geſtern. Durch Feſtigkeit zeich
neten ſich auch beſonders Harpener Aktien aus. Banken waren
kaum nennenswert verändert. Von Bahnen hoben ſich Oeſterr.
Staaisbahn auf Wiener Anregung um Proz.
Bahnen lagen bei mäßigen Umſätzen feſt; namentlich für Valti-
more zeigte ſich einiges ſpekulatives Jntereſſe. Auch für ausländiſche Renten trat einige Nachfrage hervor, ſo für Japaner

und türk. unif, Anleihe, die je 0,20 Proz. gewannen. Lebhafter
Verkehr entwickelte ſich zeitweiſe in Otavibanken die bis 206
anzogen. Schiffahrtsaktien waren auf Deckungen höher. Be
ſonders profitierten hiervon Norddeutſcher Llohd. Angeblich
haben auch die Auslaſſungen des Generaldirektors Ballin über
die Lage in Amerika einige Anregung geboten. Elektrizitäts
aktien waren im allgemeinen gut behauptet. Die Umſätze ſpielten
ſich lediglich in den Kreiſen der Spekulation ab, während jede
größere Unternehmungsluſt durch die chrikſe. der politiſchen
Verhältniſſe und die Mißlichkeit der wirtſchaftlichen Lage zurück
gehalten wurde. Tägl. Geld 256 Proz. und darunker. Privat
diskont 218 Proz.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiekungékommiſſfion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
8. März. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 53 därſteſer Preise 57
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufiger
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis 73 c. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60
2. Schaſe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 50 häufigſter
Preis 65 II. Für 50 kg Schlachigewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Kbrperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſier
Preis 66 häufigſter Preis 690

Köln, 8. März. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren:
683 Ochſen, 618 Kalben (Färſen) und Kühe, 126 Bullen, 320 Kälber,

Schafe, 2639 Schweine. Vezahlt für 60 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 73--76, b) 66--70, c) 6264, d) 50 68 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 64—66, 58-—60, 50--62
Bullen: a) 6466, b) 61-63, 56-68, 62-64Geſchäft mit ziemlichem Ueberſtand. Kälber: a) 80,
Doppellender bis 94, b) 73-765, 60 70 Geſchäft ruhig.
Schafe: a) Oſtfrieſen
d) Schweine: Bezahlt für 60 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 5 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 69 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 65—-67 o) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 61-—63 Geſchäft ruhig. Großhandels

ger an ührliche Karosottei ergeheintin der Fräühn-Auogabo. Klsenbdahn-Aktien.
Weochsel-Kurse. Privatdiskont 22 ne 17650

r r m ekg rart e i ehonlung 105 00eheGaben rot Berliner e. 178.65v h 2048 IIIIIIII ult. 144 00m v meeeine v II II II n nWulun s1,25 allen Heridienalbabo 7
Fien 85.42 do. Mitielm gerade 75 50n e 3050 luxemb, Frioa ſeiarſchahn 116 00zu z0 Veskluillanische Eirendado 79,26

Be Kisonbabn-Obligationes.Geldsorten.
49 Nordhadten-Verdigerodd. 3 97.00

I III 9947frunts-üche 162 95
e u n r Ciseubahn-Prioritäten,9 aIII Co. 112.35 4 Böhm. Nerdd, feld hl a 98,75kuglirche I h 20.49 3 Puvr- Prager d. e 79,20frprötltche o. 81335 I 4 Oeszterr. Gold Pr.
Jellürdirche II 1009,20 3,60 Südöstr. Lembarden Pr. e 67,70all ensche do. III 61,165 t 96 lwong. III Pr. III 98 90
Danerrelthieche o. 85.45 8 9 Korkau jütan Pr. 20.90anitde e. 215,06 8 5 Franzkaukatisthe 5. Pr. 70.70
Kärtirer d. 81.40 o e Pr. 86,20Aaorfelier 1. HeereDeutsehe Anlelhen, 6 2. P. 1017672 9 t Pr. ver 7o. elmeer Pr. 102e 5 3 90 Port. Elvend. o e e 780

do. 9 s6 80 4,02 5 ltal. kj I e eu Hoſe z h T t. ert Preudlache Slanſe-Amobe 96 20 en4 z n 8670 Sehiffahrts- Aktien
vetice Säatrenweiingen ſomit falei. o.19 Preuseische Schafranweiren en. Rerddoalicher Hoyd 86,46

a 1904 unt, 12 95.50

v al Bank Aktien,Bremer SfaafsAnl, 1902 64,00 565, 00n h n le h en ten.do. St. -Anl, F. 66, v7/04 J s t p n t b nör. Man Haett- iel 99 in. 09 nen 3 in so(0, 1896 1906 s 20 Hermaſzcſer on ſeit 130,d ars igefr- eng 8890 Dertaverignfer- dent 115,10
Fdeſtor. 28 66, 0 Deutsdhe api 2 e e 245,6el 18095 III 94,0 do. e erree- Bank de e 15150e e 1889-98, III 96,20 Oiskento-Kemmondit-Anſ, IIIIIIIIIII 187,25

45 Aer 1899, 1do1 e 25z d I 9 Dresdner ßenk h III 150,251809 5 e b rener Art I IIIIIIIIIIIII 160,60
ö. 92 76 Ltipriger Kre enterbte 183,60Helletcht 1900 1 2 coit. Uagdedurger baimten e

1892 9500 do. Ppraſbant. 123.06w ägtein. ibiö 101.50 Mlleldevlrhe re hart 180580

3 Hälberstad igb7 IIIII 94,7 dihael t tüt 163,00

u 62 93,75 jonaldank für Otüſschland 122.75e I 1901 J jd ibog I 80 Veslearr. Kredit-Antialt ulf, 198, 50
ethin I lbä n 3 e 160.25t e ne m ne3 i II hFiemg kändbrie k. v winn. et W

2 W 4 IIIIIIIIIIII IIIn 94 4 ine hat. ehe3 j. 63 80 antferein 167. 70in T ien s autvereſn bel ent)(0. r 95.75 Brauerei -Aktien.

a 80 60 eUoj i J er 256,55n r Siaatspapiere, rc n er III III IIIIIIIIIIe u n an ihrenl e 3e en industrie Papiore-
2 48.,50 F vän.a e 2 b III 226,36J rer gs I wwendorfer Papierfabrit

Angle-Ke I I e 0t t e r ort98 30 skania, den ez eprete et e e el 315,60k. e 6120 wann el h 251.9046 en III 1890 2424225 92.80 e An f rrrrih rt49 Heo II 89 40 i z I 167,004 h 8469 e IIIIIIIIII 1003 t iäghä 8449 II vieider aehwoden 886 89 75 III IIIIIIIIIIIIIID 268,75raklſte4 39 aneff, St.-An. 76 36 A. 7 III 39,5094 gr. III S ter 18.40aber Aal III 87. 9 anschr. Sr.146.90 u

b ſoll g h. by00en t et eo. Ktatfuranie 97 82,46 ſener
o. kiter. Th. An in MeerBuenos- An n

IIIIIIIIII

rawert IIIIIIIII 109,00

Coftbrrer Uasch. IIIIIIIIIIII 94,25 fihein. Fleblw
22 aCenrolſdeſfon Sthalta 981,76 Fheln.- Natur 2i i

Cröſſwifrer Paplerfadtit 207,00 Liehech Mouagw. 19280
Detrauer G. 185,76 Fonbeh III 47.15Deriech, lann. III 153,80 Kesifner Brauokeoht e 21446

A. Weber. kleitr. 151,60 de ehe 199,00III 299 00 Süchs.-Thür, Braun e 1095,60Waffe U. 320,09 g. St. Pr. los 00Doyger: I III r IIIIIIII 351.7 Faliat III Be 110,75Doriwonder III 809,90 Sengerd derer mich. 138,00
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a) Rindfleiſch Qual. 1,80--1,82 II. Qual. 1,16 1,20
III. Qual, 1,00 1,04 Kilhe I. Qual. 1,20 II. Qual.
1,14-4,16 III. Qual. 0,96--1,00 Dänen

Schweinefleiſch I. Qual. 1,44 II. Aual. 1,80 1,34
III. Qual. 1,241,28 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
8. März: 110 GroßviehViertel, 14 Kälber und 14 Schweine.
Preiſe für das Kilo: 4) m I. Qual. 1,12-1,16
II. Qual. 1,08 bis 1,10 III. Qual. däniſchesKalbfleiſch: T. Dual. I. Hual. 1,20
III. Qual. Schweinefleiſch: I. Oual. 1,20 bis1,26 II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten
langſam. Häute- und Fettpreiſe am 8. März Stier-
häute 74 5, Kuh und Rinderhäute 91 rothaarige Ochſenhäuke
von 45 kg aufwärts 102 5, desgl. von 40 bis 44x kg 100 5, flache
Berliner Ochſenhäute 92 5, Kalbfell mit Kopf 130 ohne Kopf 150
Fett 48--56 9, Nieren 70 4 das Kilo

ſetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
Vom Kaiſerpaar.

Berlin, 9. März. Anläßlich des Todestages Kaiſer
Wilhelms 1. begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
heute vormittag zur Kranzniederlegung in das Mauſoleum
zu Charlottenburg.

Geſchenk des Kaiſers
Hull, 9. März. Der Mayor von Hull überreichte geſtern

im Auftrage des deutſchen Kaiſers dem Kapitän des Huller
Fiſchdampfers „Ruby“ eine goldene Uhr ſowie
Geldſpenden für die Mannſchaft in Anerkennung der
Verdienſte um die nung weier von ihr im Oktober1908 in der Nordſee in hi ftoſer Lage anfgeſundenen Luft-

chiffer, nämlich des Regierungsbaumeiſters Hackſtetter und
s Fabrikbeſitzers Schreiterer, die bei der Gordon

Bennett-Wettfahrt in Berlin mit dem Ballon
„Plauen“ aufgeſtiegen waren.

Zeppelins Probefahrt mit dem Reicheflugſchiff I.
Lindaw, 9. März. Wie das „Lind. Tagebl. aus

riedrichöohafen meldet, machte Graf Zeppelin heute morgen
Uhr mit dem Reicheflugſchiff Z I die erſte Probefahrt

über Friedrichshafen, Romanshorn, Konſtanz und über
Jmmenſtadt in die Halle zurück. An der Fahrt nahmen
Major Sperling und Hauptmann von Jena teil. Um
1114 Uhr erfolgte ein zweiter Aufſtieg, der bis 1 Uhr
mittags dauern ſoll. Für den Nachmittag iſt eine dritte
Probefahrt geplant. Das Wetter iſt prachtvoll und
windſtill.

Güterzugentgleiſung.
Schroda, März. Heute nacht entgleiſte ein Güter-

ug der Schrodaer Kreisbahn in Dombic auf unaufgeklärte
eiſe. Durch das Umkippen der Lokomotive und die

Exploſion des Keſſels wurden der Lokomotivführer und der

z preiſe für e et (hieſige das Kilo am 8. März

Heizer lebensgefährlich verletzt.
Ungetreuer Poſtbeamter,

Ahlbeck, 9. März. Die uUnterſchlagungen des VPoſt-aſſiſtenten Kühnemun b betragen, wie geſtern durch den die
Unterſuchung führenden Oberpoſtinſpektor Neuſchäfer aus Stettin
feſtgeſtellt wurde, rund 100 000 Mark. Sie ſind in den letzten
Wochen verübt worden. Kühnemund trat vor 14 Tagen einen
Urlaub an und benutzte ihn dazu, um an verſchiedenen Stellen
durch betrügeriſche Manipulationen an ihn adreſſierte Summen
zu erheben. Die Poſtbehörde hat auf die Ergreifung des Flüch-
tigen eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt.

Breslau, 9. März. Auf Schloß Domanze iſt den Mit
tagsblättern zufolge heute früh Graf Guſtav von
Brandenburg im Alter von 89 Jahren geſtorben.

Jnnsbruck, 9. März. Jm Zoldotal wurden durch eine
niedergehende Lawine 18 Perſonen getötet. In Nordtyrol herrſcht
ſeit zwei Tagen Tanwetter, das die Lawinengefahr vergrößert.

Habana, 9. März. Der Senat hat die Vorlklage,
die den Ausländern verbietet, in Kuba Grund
riß e t um zu haben, mit 49 gegen 11 Stimmen abge
ehnt.

Wetterüberſicht des offiglellen Welſerdſenſten
vom 9. März, früh 7 Uhr.

à r e

Luft Tempe TemiperaturOrt druck ratur wind Wetter döchſter niedrigſt. f.

Stand Stand 3
Halle 7569,0 4 NOoOs bedeckt 5 --5 S
Torgau 769,5 -2 0 1 bededt s -4
Nordhauſen 758,2 O 2 wolkem 3
Magdeburg 758,7 0801 wolkigh 6 -3
Gardelegen 759,2 1 80) 2 wolkig 6
Brocken mee u mee wieDas nordöſtliche Hochdruckgebiet hat ſich weiter ſüdweſtwärts
ausgebreitet und beherrſcht in Wechſelwirküng mit dem umfang-
reichen Barometerminimim über Südweſt- Und Südeuropa die
Wetterlage. Jm Dienſtbezirk war das Wetter geſtern heiter,
trocken und tagsüber mild, heute iſt der Himmel wieder meiſt be
jwölkt. Da ſich die Druckverteilung nicht weſentlich ändern dürfte,
ſo haben wir bei öſtlichen Winden ziemlich trübes Wetter ohne
nennenswerte Niederſchläge zu erwarten, die Temperatur dürft.
dem Gefrierßunkt nahe bleiben.

Wettervörherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes füt
Mittwoch, 10. März: Trübe, keine oder nur geringe Niedeiſchläge,

emperatur um Null.
Unſer Magdebütger Privatkorreſpondent ſchreibt uns och folgendes
Wetterbericht vom März morgens 5 Uhr: Schon ſchien es

ſo, als ob eine Depreſſion, die am Sonntag bis England vorgedrungen
ſwar, den Winter mit Erfolg bekämpfen wolle und uns Tauwetter
den würde da verlegte ihr der hohe Druck über Nokdoſtelkopa
den Weg und ſie wurde wieder zurückgedtängt und auch zwei andere

(geſtern über Süddeutſchland und Jtalien) vermögen nichts aus-
zurſchten. Das bis dahin noch vielfach wolkige Wetter in Deutſchland
iſt wieder meiſt klar geworden, die Fröſte in der Nacht und amMorgen dauern deshalb init ungeſchwächter Kraft fort bezw. ſie haben

zugenommen, während die Tagestemperaturen milde ſind (geſtern viel-
bis über 59 0). Da das Batometer langſam ſteigt, wir alſo

auptſächlich unter Einfluß des hohen Drucks, der ſich ſüdweſtwäris
ausbreitet, bleiben, ſo iſt eine Wetieränderung noch nicht zu erwarten

Voransſichtliches Wetter an 10. März: Vorwiegend trocken,
teils heiter und teils wolkig, nachts und früh Froſt, am Tage Tauwelter.orausſichtliches Weiter am 11. März: Keine ethebiſche Aenderuna,

nur im Süden trüber und ſtellenweiſe Schnee.

aſſerſtände am 9. MätzSaale Halle Üntp. 1,79, Obp. Troiha Untp. 1,60,
nen 0,64, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,42 Kalbe
Unip. 80, Elbe Leitmeritz 0,60, Außig 0,12, Dresden74, Tor an 0,00, Wittenberg 0,93, Roßlau 0,30,
Barby 0,60, Magdeburg 0,68, Tangermünde 1,10, Witteberge 1,07, Hobnſlorf 0 64. Mulde: Düben 0,55.

Wittenberg, Barby und Wittenberge Treibeis ſchrach; Tanger-
münde Trelbeis; Düben Treibeis ſchwach.h loncetoſt ertw 4bankhaus Pauf Schauseſſ Co,, Halle a. S. bitterfeid, doſſtzzed, Eilenburg. u vor l n

e

e

S e
e



auf dem Rasen, so dleicht die Wäsche im Kessel dei
Gebrauch von

Persil.
Gidt dlendend weisse Wäsche, ohne Reiden und
Bursten, ohne jede Mühe und Arbeit Avsolut
unschädlich, schont das Gewebe und dewirkt
enorme Ersparnis an Zeit. Arbeit und Geld.

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN,;
Henkel Co., Dässeldorf.

J l

B.

n naisersale. eJ Dienstas, 16. März, abends s Vhr:
II. Symphonie Konzert

(Hallesche Orchester-Vereinigung)
Veranstalter: Hofrat Max Richards.

Musikal Leiter: Eduard Mörike 0Kapollmeister

soust. Efrem Zimhbalist
(Violine).

Programm: Mendelssohn: Onverture „Hebriden“.
TschaikowskKy': Violin-Konrert. [3755
vxaszt: Bine Faust-Symphonie

in drei Charakterbildern (nach Goethe).

Tenorsolo: Opernsänger Julius Rarré vom
hbiesigen Stadttheater.

Schlusschor dor verstärkte Stadttheater-Männerchor,
Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Poernspr. 1199.

r e

ollo- Theater
Direktion Gustav Poller. [3754
III. grosse internat.

Ringkampf- Konkurrenz
Heute, Dienstag, den 9. März 09, ringen

Weber gegen van DemDeutschland Holland.De WolIr gegen BarkKowskKyW Belgien. Finnland.e Lundgreen gegen PetroffSchweden BulgarienEntscheidungskamnf:

M
Frankreich Bayern.

Saalschloss- r auerei.
Mittwoch, den 10. März, nachm. 4 Uhr

e Militär- Konzertder Kapelle des Füſ. Regiments Generalfeldmarſchall 3 r
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [3772

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig F. Winkler.
bogensaal, Albrechtstr. Freitag, 12. Närz, 8 Uhr

I Oon zerrt von ls640
SClsa Laura von Wolzogen.
M ſeikfere und ernste in und ausländisehe Volkslieder

in vielen Sprachen und Dialekten In Zur baufe.

tts zu 1.05, 1.55, 2.10 u. 3.10 M. in der Hofmusikalienhdlg.

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 88.
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in dersbehaglichen

Räumen des [3740

Gust. Diebermann, rn

Neues Iheator.
Direktion E. M.Mauthner.

Mittwoch Bombenerfolg!

Das ist der Gipfel.
Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 10. März 1909
168. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Einmaliges Gaſtſpiel
Dr. Rich. Banasch:

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
rſonen:

König Marke M. Birkbolz.

Triſtan 4Jſolde O. Agloda.Kurwenal Franz Frank.
Melot Beramann.Brangäne Sofie Wolf.
Ein Hirt Fr. GruſelliEin Steuermann Theo Raven.
Stimme des jungen

Seemanns J. Barré.
Triſtan Dr. Rich. Banagſch.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. 13743

Donnerstag, d. 11. März 1909
169. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 17. Male Novität!

Die Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [3713

„Weinhaus Broshowsh“.

ff. CoburgerBier, Akt. -Br.
Ausſchank Kaulenberg 1 [3400

Dresdener Bierhalle Borseh.

J. O. V. P.10. 3. S L. E. G. u. Seh. K.
Kgl. Präparandenanſtalt

Freyſtadt, a en
Jn die hieſige Anſtalt können

noch Zöglinge aufgenommen
werden. Aufnahmeprüfung den
22. März. Unterſtützungen jährlich
bis 300 Mk. Penſion 360 Mk.,
Schulgeld 36 Mk. Anmeldungen
nimmt jederzeit entgegen [1292

Der Vorſteher.
Jn einer feinen beſtempfohlenen

Familie finden zu Oſtern junge
Damen, auch Schülerinnen,
Aufnahme. Off. unt. Z. u. 923
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Akademisches
lehr-HAtelier

für feine Damen-
sohneiderei n. d.
prämiierten Dresd.

Triumph-
Methode.
Schutz- und

Patent Rechte
im In- u. Aus-
land; Anfertig.

der eigenen

e Garderobe,
R BUeferenzen aus den

felnsten Kreisen.

Prosp. gratis.
c4 Fehnittmusker-Verkauf,

Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Moethode f. d. Prov. Sachs.,

Gr. Ulrichstrasse 63, II.

S Penſion.
Zwei Schülerinnen finden zu

Oſtern in gebildeter Familie herz
liche Aufnahme, beſte Verpflegun
und Aufſicht. Auskunft dur
Frl. Emma Seydlitz, Schul-
vorſteherin d. höh. Privat Töchter
ſchule, Halle a. S., Karlſtraße 6.

x Junge Mädchen,8 Penſion. auch ſchulpflicht.

Alters, finden freundl. Auf
X nahmebei Frau Dr. NickKell,
X Kleine Ulrichſtr. 183.

Herren-Schirme u. Stöcke

grosse Auswahl. [3774

W'einhans EBroskowslai. Walter Dreehsler, S. ren

zige
Nur feine
Stoffe für

Herren,
Damen

und
Kinder.

nur selbstfabrizierter Ware zu Fabrikpreisen.
Verlangen Sie Muster (portofrei ohne Kaufzwang) per Postkarte mit ge-

nauer Angabe, was gewünscht wird.

Tuckifabrik r

Prühjahrs Jeubeiten.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 5.

Kostämröcke

Backkofisch- Kostiime von 9

i sc, wer n farbi von 14

Kleider, KXostäme un

Hervorragend sohöhne

Aostime s
i alten men Stoffarten und Farben. Reichste Aus i

Grössen, auch für starke Piguren, in den Haupfpreis tagen

14, 16, 18, 20, 24, 26, 30, 35 bis 120 M.

in s n farbig, in un ßer Aue a Werten
von 4, 5, 6, 7, S, 9, 10, I2, 14, 16 bäs 60 M.

KLonfirmanden- Kleider

Aparte Neuheiten in

Friiſtjaſirs Sommerstoſfen

bäs 40 Mſe.

be 40 Me.

e e S

e
S S

e

Blausen.

Voreugtiohe Massanfertigaung be mässigen Preisen.

MAſoderoc re

Jſieodor Riüſilemann,
des Fuä. S. Verens. 5 h.

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. W

ſrand Hotel Berges a
Jeden Abend, von 8 Uhr an beginnvend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter Leitung des Herrn Kapellmeister A. Serflinger.

Auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen.
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

[3568

Neu cröffnet! Neu eröffnet
Berlin

Hotel Buropäisoher Hof.
Bevorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Minuten von

Vnter den Linden.
Eigene Passage nach dem Zentralbahnhor

VFriedrichstrasse.
Zentralheizung. Elektrisch. Licht. Aufzug,.
Bäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 an.

Keine Table d'hote.
3745 Otto Kunmze, Direktor.

Sommerwohnung in Wittekind,
9 beſteh. aus 4—-5 Zimm. nebſt

Küche u. Gartenbenutz. per 1. April oder ſpäter zu mieten geſucht.
Offerten mit Preis unter B. F. 4292 an Rud. Mosse, Halle.

Koutirmanden-

Hüte, Handschuhe, Krawatten,
Wäsche in grösster Auswahl

billigst bei [3781
Otto Blankenstein,

ob. Leipzigerstr. 36,
Steinstr. 36 u. Schmeerstr. 21.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

2 btcas beste
Stahmers Wilms

Hamburg
Uochfeinen alten

à Fl. M. 1.25, 6 Fl. M. 6.50

empfiehlt [l1287

burt EBhrenherg
Gr. Steinstr. 11. fernr. 1459.

För 50 Mansadons erh. Sie aioe
Dose ff. Kakes gr. u. re v. u. Vertt.

Düben Herrmann.knyr.-Mederl. Gutschow Barnieske.

m

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
n uten Geſchmack auch

c l u le m 0erdaulichkeit verbindet. [587Wollen Sie ſich einen wirklichen Korn
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Arbeiter
Schlafdecken

Einige

1000 Stück
zum Preiſe von 1.50, 1.90, 2.50

3.00, 3.50 und 4.00 Mk.
Strohſäcke zum billigſt. Preiſe.

M. W'eohr,
Halle a-S., Leipzigerſtr. 81,

Fernruf 2647. [1296

Baby Ausstattungen
in bester Ausführung
und allen Preislagen.

leschu. de t
Verloren,
Gelb. Spazierſtock m. ſilberner

Krücke Sonnabend nachmittag
zwiſchen „Waldkater“ u. Hettſtedter
Bahn verloren. Gute Belohnung.
Gr. Steinſtraße 19, Portier.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Werren
mit Hrn. Rechtsanwalt u. Notar
Heinrich Kukuck (Aſchersleben-
Blankeneſe). Fräul. Adolfine
Ruröde mit Hrn. Landwirt
Fritz Schürmann (Heide bei
Steyerberg in Hann. Alten
btücken bei Hoya, Weſer). Frl.
Margarete Haun mit Hrn Fabrik-
beſitzer Max Scheiterer (Reichen-
bach i. V.).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. Rudolf Groſch (Grunewald-
Berlin). Hrn. Forſtaſſeſſor Wall-
mann (Oberförſterei Naſſawen,
Romintener Heide). Eine
Tochter: Hrn. Pfarrer Paul
Zimmermann (Niedergörsdorf,
Kreis Jüterbogk). Hrn. Rechts-
anwalt Dr. Dreſcher (Leipzig).
Herrn Ernſt Biſchoff (Leipzig
Gohlis).

Geſtorben: Hr. Oberamtmann
Alexander Niehoff (Albrechts-
hof). Hr. Geheimer Sanitäts-
rat Dr. Hermann Schwahn
(Schöneberg). Hr. Oberpfarrer
Otto Fittbogen (Bernau). Hr.
Kommerzienrat Otto Grimm
(Crimmitſchau). Herr Maler-
meiſter Louis Böhme (Magde-
burg). Hr. Königl. Major a. D.
Maximilian Joachimi (Deſſau).
Hr. Kaufmann Carl Boetticher
jun. (Halberſtadt). Hr. Eduard

hbipsia-Kakao, Schröder (Magdeburg).

beſte Marke der Welt.

Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

n

Gebraucht. Krankenſtoßwagen gefüblteston Dank.
wird zu kaufen geſucht [3762

Neue Promenade S,
Aust, Fußoperat.

Werden, den S. März 1909
Für die trauernden Hinterbliebenen

Antonie Steinborn geb. Sturm.,

Für die vielen Zeichen herzlicher Teilnahme, die wir beim
Tode unseres lieben Entschlafenen, des Gutsbesiätzers

Wilhelm Steinborn,erfahren haben, sagen wir auf diesem Wege unseren tiet-
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
10. März 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
Provinz Sachſen und Umgebung.

S Aus der Provinz Sachſen, 8. März. (Kirchliches.)
1. Thema für die amtlichen Diözeſan-Konfe-
renzen: Das Königl. Konſiſtorium in Magdeburg hat für die
diesjährigen FrühjahrsDiözeſan Konferenzen als Thema be-
ſtimmt „Jnwieweit hat die Predigt des Evangeliums nach Formund Inhalt modernen Anforderungen Rechnung zu tragen
2. Ephoral-Gebühren. Nach einer Verfügung des Kgl.
gonſiſtoriums vom 15. Februar d. Js. werden vom 1. April ab
die Gphoral- Gebühren für Viſitation und Einführung
von Pfarrern, ſowie Tagegelder und Fuhrkoſten der Super-
intendenten aus der ProvinzialSynodal-Kaſſe und nicht mehr
aus den einzelnen Kirchen Kaſſen gezahlt werden. 3. Haus
tollekten. Jn den nächſten Monaten ſind in allen evange-
liſchen Gemeinden unſerer Provinz folgende Hauskollekten zu
ſammeln: a) für die Heidenmiſſion, b) für den Provinzial
ausſchuß für Jnnere Miſſion, c) für den Evangeliſch- kirchlichen
Hilfsverein.

s Niemberg (Saalkr.), 8. März. (Evangeliſcher
tun d.) Geſtern nachmittag hatte der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes in die Bahnhofsreſtauration eine Verſamm-
lung berufen, die leider nur ſehr ſchwach beſucht war. Die wenig
Erſchienenen aber lauſchten nach einem kurzen Begrüßungswort
des Vorſitzenden in geſpannter Aufmerkſamkeit den intereſſanten
Ausführungen des Generalſekretärs des Evangel. Bundes Herrn
aſtors Lohmann- Halle g. S., der von ſeinen Erfahrungen

und Erlebniſſen in Oeſterreich berichtete. Er war in Königsberg
an der Eger und hatte dort eine ſich auf 50 Dörfer erſtreckende
Gemeinde, nicht weit von dem großen Wallfahrtsort Maria-Kulm
und Stift Tepel. Die Katholiken dort erwachen unter dem furcht
haren Druck, den Rom ausübt, und wenden ſich dem Evangelium
zu. Seit zehn Jahren ſind unter der Loſung „Los von Rom“
z2 000 evangeliſch geworden, und es gibt in Oeſterreich jetzt ſchon
über 340 evangeliſche Gemeinden. Man kann ſagen, daß in
Heſterreich die Hälfte der Chriſten innerlich evangeliſch geſonnen
iſt, ſich nur noch ſcheut aus den verſchiedenſten Gründen, den
Hruch mit der katholiſchen Kirche auch äußerlich zu vollziehen.
Aber die „Los von RomBewegung“ iſt nicht etwa im Abflauen,
ſondern die Zahl der Uebertritte iſt im Jahre 1908 wieder um
200 größer als im Vorjahre. Darum iſt die Arbeit des Evange-
liſchen Bundes eine große; er unterhält in Oeſterreich ca. 100
Paſtoren und muß jährlich ca. 300 000 Mk. aufbringen. Möchten
doch noch viel mehr ſich dem Bunde als Mitglieder anſchließen!
der Redner verſtand, ſeine Schilderungen durch Anführung von
allerlei perſönlichen Erlebniſſen höchſt ſpannend zu geſtalten und
erntete für ſeinen intereſſanten Vortrag lebhaften Dank.

V Zörbig, 8. März. (Verſchiedenes.) Der hier ver-
ſtorbene Rentner Strumpf hat der Stadt Zörbig zwei Le
gat e und zwar ſein Wohnhaus im Werte von ca. 24 000 Mk. und
5000 Mk. in bar letztwillig vermacht. Der von Herrn RektorWilde hier abgehaltene Meiſterkurj us hat mit 60 Lehr
ſtunden ſeinen Abſchluß gefunden. Es haben ſich daran 35 Per
ſonen beteiligt. Jm Schützenhauſe hierſelbſt fand am Sonn
abend eine Verſammlung von Jntereſſenten aus landwirtſchaft-
lichen, induſtriellen, Handwerks- und kaufmänniſchen Kreiſen
ſtatt, um einen Vortrag des Herrn Jngenieurs Franzelius-Halle
über EGlektrizitätsfragen anzuhören. Es hatten ſich

ca. 100 Perſonen eingefunden. Herr Franzelius ſprach über die
Lerwendbarkeit der Elektrizität für Licht- und Kraftzwecken in
den verſchiedenſten Betrieben, hauptſächlich jedoch über deren
Wert für die Landwirtſchaft, ſtreifte die Koſten der Einrichtung
und ſchließlich die Frage der Errichtung einer größeren Ueber-
landzentrale. Von dieſer ſollten 150 Ortſchaften des Saal-
kreiſes und 32 Ortſchaften des Bitterfelder Kreiſes mit elektri-
ſchem Strome verſorgt werden. Auf zahlreiche Beteiligung iſt hier
und in der Umgegend gute Ausſicht.

Rippach, 8. März. (Sammlung.) Beim landwirt-
ſchaftlichen Balle wurde hier eine Sammlung für die Ueber-
ſchwemmten veranſtaltet, welche 61,80 Mark ergab.

Gerſtewitz, 8. März. (Unfall.) Jn der Nacht zum
Montag platzte im hieſigen Kohlenſchacht das Waſſerglas an einer
Maſchine. Den dienſttuenden Maſchinenwärter Kramer aus
Goſtau b. Lützen traf ein Glasſplitter direkt ins rechte Auge und
verletzte dieſes ſo ſchwer, daß er ſich in kliniſche Behandlung be-
geben mußte.

W. Naumburg a. S., 8. März. (Das hieſige Schwur-
ger ich t) verurteilte den Schmied Pfeiffer aus Könderitz
bei Zeitz wegen Raubmordverſuchs, verübt gegen einen Gaſtwirt
in Crimitzſchen, zu ſieben Jahren Zuchthaus.

W. Erfurt, 8. März. (Verſchiedenes.) Der an den
Diebſtählen in der Gewehrfabrik beteiligte Agent Bader
aus Zella St. Bl., der krankheitshalber aus dem Gefängnis ent
laſſen war, iſt wieder verhaftet worden und als Unterſuchungs-
gefangener dem hieſigen Landgericht zugeführt worden. Jn der
Sonntag-Nacht iſt in Giſpersleben viti die Scheune der
Landwirtswitwe Hulda Keil vollſtändig niedergebrannt.
Brandſtiftung wird als zweifellos angenommen. Der 24 Jahre
alte geiſteskranke Sohn Paul Keil bezichtigte ſich
ſelber der Tat unter der Angabe, er habe die in der Scheune
befindlichen Jgel verbrennen wollen.

Heiligenſtadt, 8. März. (Um die Ueberſchwem-
mungsgefahr für z unſere Stadt herabzu-mindern), wird jetzt auf polizeiliche Anordnung das Flußbett
der ſogen. wilden Geislede verbreitert und vertieft, die das
Flußbett beengenden Bäume und Sträucher werden entfernt.
Auf dieſe Weiſe wird eine beſſere Vorflut geſchaffen.
T. Annaburg, 9. März. (Ballonlandung. Leichen-

ſcha u.) Am Freitag mittag landete in nächſter Nähe unſeres
Ortes ein mit zwei Offizieren bemannter Luftballon der Luft
fahrzeuggeſellſchaft in Bitterfeld. Die Rückfahrt der Luftſchiffer,
die bei einer zweiſtündigen Fahrt die Höhe von 1000 Metern er-
reicht hatten, erfolgte vom hieſigen Bahnhofe aus. Für den
Umfang des Gemeindebezirkes Annaburg tritt nach einer Polizei
verordnung die allgemeine Leichenſchau in Kraft.

M. Mühlberg (Elbe), 8. März. (Der hieſige landwirt-
ſchaftliche Verein) hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher
zwei wichtige Vorträge auf der Tagesordnung ſtanden. Zuerſt
ſprach Herr Fritz ſche aus Delitzſch über Haftpflicht. Den
zweiten Vortrag hielt Herr Obſtbaulehrer Schindler aus
Halle über den Abſatz und Verſand von friſchem Obſt. Dem
lehrreichen Vortrag folgten einige praktiſch vom Redner vor
geführte Obſtverpackungen, welche allgemeinen Beifall fanden. Es
wurde angeregt, im Herbſt einen zweitägigen praktiſchen Obſtver
packungskurſus hier abzuhalten.

e Froſe, 8. März. (Der hieſige, vor einigen
Vochen erſt begründete landwirtſchaftliche
Lerein) hielt ſeine erſte Sitzung am geſtrigen Tage im
Schützenhauſe ab. Gleich nach 4 Uhr wurde die Verſammlung,
zu der ſich gegen 70 Herren eingefunden hatten, durch den Vor
ſitzenden, Herrn Rektor Rauſchenbach, eröffnet. Der Vor
ſchlag desſelben, aus Vereinsmitteln 20 Mk. für die Ueber
ſchwemmten der Wiſche zu ſtiften, fand Annahme; über die Unter
ſtützung der Ueberſchwemmten durch Saatgut, Futtermittel uſw.
ſoll in der nächſten Sitzung Beſchluß gefaßt werden. Nach Er
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hieß der General
ſekretär der Landwirtſchaftskammer, Herr Dr. Reinhardt-
Deſſau, den hieſigen Verein als jüngſtes Glied der der Landwirt
ſchaftskammer angeſchloſſenen Vereine herzlich willkommen. Jm
Anſchluß daran delte Herr Dr. Reinhardt die beiden Fragen
1. Was iſt die Kammer? 2. Was haben Sie damit zu tun
Darauf lſelt er einen ſehr intereſſanten Vortrag über das
Thema: „Ueber den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß, der

z Landwirte.“ Zunächſt erörterte er die Frage: Was iſt Gemoſſen
ſchaftsweſen und ging ſodann auf die einzelnen Genoſſenſchaften
näher ein. Zum Schluß gab der Herr Referent noch auf die
Frage Antwort: Wie arbeiten n Genoſſenſchaften? Der
recht anſchauliche und ausführliche Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen; der Herr Vorſitzende ſprach Herrn Dr.
Reinhardt namens des Vereins den wärmſten Dank aus für die
klaren und lichtvollen Ausführungen. Wie ſich aus der Be
ſprechung ergab, ſchien Stimmung zur Gründung einer Spar-
und DarlehnsGenoſſenſchaft vorhanden zu ſein.

W. Jena, 8. März. (Die Sektion thüringiſche
Staaten des e r Vereinsfür Luftſchiffahrt) hat als Teilnehmer an den dies
jährigen Freifahrten folgende Herren ausgewählt: v. Strotha-
Jena, Dr. Gundlach-Jena, cand. med. Paul Ritter-Jeng, E.
Wolf- Altenburg und Ernſt Rabuſch-Gotha. An dem geſtrigen
erſten Aufſtieg des Ballons „Thüringen“ haben außer dem Führer
des Ballons, Privatdozenten Dr. von dem Borne aus Breslau,
noch teilgenommen Dr. Wandersleb-Jena, Schriftſteller Heller-
Gotha und Fabrikdirektor Gerhardt-Gera. Ferner erfahren wir
aus Jeng, 8. März: Auf dem Grundſtück der neuen Gasanſtalt
wurde geſtern mittag in Gegenwart zahlreicher hieſiger und aus
wärtiger Mitglieder der Sektion thüringiſche Staaten des ſäch-
ſiſchthüringiſchen Luftſchiffervereins der neue eigene, 1600 Kubik-
meter faſſende Ballon in Dienſt geſtellt. Nachdem der Ballon ge
füllt war, richtete Profeſſor KrauſeJena eine kurze Anſprache an
die Verſammelten, worauf Frau Staatsminiſter von Borries aus
Altenburg den Ballon auf den Namen „Thüringen“
taufte. Der Name war bereits in großen ſchwarzen Buchſtaben
auf der gelben Ballonhülle angebracht. Nachdem die Mitfahren-
den, je ein Herr aus Jena, Gera und Gotha, unter Führung des
Privatdozenten Dr. von dem Borne aus Breslau die Gondel be-
ſtiegen hatten, erfolgte kurz nach 241 Uhr der Aufſtieg zur erſten
Fahrt. Der Ballon nahm ſofort Kurs in nordweſtlicher Richtung
und war ſchon nach 10 Minuten den Blicken der nach tauſenden
zählenden Menſchenmenge entſchwunden. Der Ballon iſt heute
morgen 5 Uhr nach 17ſtündiger Fahrt bei Lauenbrück zwiſchen
Hamburg und Bremen gelandet. Ganz in der Nähe iſt auch der
Ballon „Halle“ der Sektion Halle gelandet, der
geſtern in Bitterfeld aufgeſtiegen war.

R. Gotha, 8. März. (Keine Freifahrten für Ab-
geordnete.) Während ſeiner vorjährigen Tagung hatte der
gemeinſchaftliche Landtag der n Koburg und Gotha
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die Staatsregierung zu erſuchen,
im Einvernehmen mit den Regierungen der übrigen thüringiſchen
Staaten dahin zu wirken, daß den Abgeordneten der thüringiſchen
Einzellandtage während der Zeit der Tagung der letzteren auf
der preußiſchen Staatsbahn Fahrgeldfreiheit gewährt
werde zur Fahrt zwiſchen dem Wohnorte und dem Orte der
Tagung. Wie nun das Staatsminiſterium dem Landtagsaus-
ſchuſſe mitgeteilt hat, lehnte der preußiſche Miniſter der öffent
lichen Arbeiten es ab, der in dem Antrage gegebenen Anregung
zu entſprechen.

W. Pößneck, 8. März. (GGräßlicher Selbſtmord.) Auf
der Bahnſtrecke Krölpa--Könitz hat ſich geſtern morgen die 44
Jahre alte Witwe Knüpfer aus Rocken dorf von dem erſten
Frühzuge Gera--Saalfeld überfahren laſſen. Die Leiche war
gräßlich verſtümmelt. Der Grund zu der Tat dürfte in Schwer-
mut zu ſuchen ſein, da der Ehemann der Lebensmüden erſt vor
drei Wochen geſtorben iſt.

Sport und Jagd.
44 Winterfeſt und 25jährige Erinnerungsfeier an die Ein

führung des Skis in Braunlage. Das am Sonnabend und Sonntag
veranſtaltete Feſt war zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte

des Skilaufs in Braunlage veranſtaltet. Die Leiſtungen
in allen Sportarten waren befriedigend, in den Sprungläufen der
Knaben hervorragend. Die Maximalleiſtungen ſind folgende
1. Knaben-Langlauf über ca. 5 km, 100 m Steigung. Fritz
Friedrichs (13 Jahre) 19 Min. 25 Sek. 2., Sprunglauf für
Knaben von 12 bis 16 Jahren. Hugo Müßig (13 Jahre) 22,3 m.
3. Sprunglauf für Knaben bis 12 Jahren. Walter Wagner
(8 Jahre) 7,5 m. 4. Sprunglauf für Senioren,. Otto
Wagner, 23,5 m. 5. Damenlauf, Strecke wie beim erſten Lauf,
Frau Lehrer Böſche, 25 Min. 15 Sek. 6. Lauf für Kurgäſte,
Strecke wie beim erſten Lauf, Bankier BehrensHamburg, 23 Min.
13 Sek. 7. Preisrodeln, Bahn ca. 1700 w. Jnfolge des am
Tage vorher eingetretenen Schneefalles war die Bahn in nicht einwands
freier Beſchaffenheit, das Ziel wurde deshalb ca. 300 m weiter nach
oben verlegt. 1. Einſitzer für Damen, Frl. Hamelmann-Lübeck,
2 Min. 1 Sek. 2. Einſitzer für Herren, Herr Wilke-Nien-
burg a. S., 1 Min. 58,4 Sek. 3. Zweiſitzer, Fau Dr. Schmidt
und Herr W. Fuchs, Braunlage, 1 Min. 43,4 Sek. 4. Dreiſitzer,
Herr SimonBraunlage, 2 Min. 32 Sek. 5. Skeleton, Herr von
Carlowitz, z. Zt. Schierke, 1 Min. 48 Sek. Das Feſt wurde ein
geleitet durch eine Geſellſchaftsfahrt nach der Achtermannshöhe die
Fahrt verlief bei prachtvollem Wetter ſehr anregend. Auf die Fahrt
folgte ein Kommers im „Berliner Hof“, bei dem zwei der erſten Ski
paare ausgeſtellt waren, die hier als erſte wahrſcheinlich im
Deutſchen Reiche ohne jede direkte Anleitung vom hieſigen Stell
macher Schlöſſer angefertigt waren. Oberförſter a. D. Ulrichs gab als
älteſter hieſiger Skiläufer, der die geſamte Entwickelung des hieſigen
Skiſports erlebt hat, eine kurze Ueberſicht über die Einführung dieſer
Kunſt in Braunlage und äußerte ſeine Anſichten über die mächtigen
Heilwirkungen dieſer beſten aller Bewegungsarten im Freien. Die
oben geſchilderten Ergebniſſe des Feſtes berechtigen zu den beſten
Hoffnungen für die Zukunft ſie liegt in den Händen der Jugend, die
begeiſtert dafür iſt und alles daran ſetzt, den Ruf des hieſigen Ortes
als eines hervorragenden Winterſport,Neſtes“ in immer weiter
ſteigendem Maße zu rechtfertigen.

W. Friedrichroda, 8. März. Bei dem am Sonntag, den 7. März,
nachmittags, abgehaltenen Bobsleighwettfahren um die gold-

eſtickte Armbinde errang von ſechs geſtarteten Bobs, „Weißer Falke“
iſenach auf der 1700 m langen Bahn in drei Minuten, 30,9 Sekunden

(zwei Abfahrten) die Armbinde. Die Mitfahrer erhielten je einen
echer. Mit dieſer kurzen Fahrt ſchlug die Mannſchaft den Rekord

des Bobsleigh „Walküre“Schloß Bieberſtein um fünf Sekunden. Den
weiten Preis in 4 Minuten 39,5 Sekunden erhielt „Wartburg“Eiſenach Jm Sprungrennen der Jugendabteilung erhielt von 18 Teil

nehmern Erich Frank deu erſten, Willy Müller und Paul Groß je
einen zweiten Preis, beſtehend in je einem Paar Schneeſchuhen. Die
Leiſtungen der Jugendabteilung wurden bei der Preisverteilung als
beſonders gute hervorgehoben. Ebenſo wie beim vierten Winterſportſeſt
war der Beſuch ein außerordentlich guter.

W. Oberhof, 8. März. (Das Wetter) war in den letzten
Tagen dem Winterſport überaus günſtig und die Sportbahnen
befinden ſich in vorzüglichem Zuſtande. Aus dieſem Grunde weilte in
der letzten Woche das Herzogspaar aus Gotha und die Prinzeſſin
Feodora von Schleswig Holſtein hier. Ebenſo war von Sonnabend
abend bis heute mittag der Großherzog von Sachſen Weimar hier
anweſend. Die Hohen Herrſchaften huldigten eifrig dem Sport, indem
ſie Skietouren machten und Bobsleigh ſuhren. Das Herzogspaar fährt
heute abend nach Gotha zurück, während Prinzeſſin Feodora noch einige
Wochen hierzubleiben gedenkt.

Perſonalnachrichten.
Der Oberverwaltungsgerichtsrat Mundt iſt zum Senats

präſidenten des Oberverwaltungsgerichts ernannt. Der Regierungsrat
Dr. Schmidt aus Kaſſel iſt P Oberregierungsrat ernannt. Jn
dieſer Amtseigenſchaft iſt ihm die Leitung der Kirchen und Schul
abteilung bei der Regierung in Magdeburg übertragen. Der
Regierungsrat Dr. Kramſta in Merſeburg iſt der Regierung in

Woermann“ Freitag von Las Palmas ab.

Kö sberg, der Regierungsrat Tuchen in Königsberg der Regierung
in Merſeburg, der Regierungsaſſeſſor v. Arnim dem Polizeipräſidium
in Berlin, der Regierungsaſſeſſor Hans Siemon aus Hanau der
Regierung in Düſſeldorf und der Regierungsaſſeſſor Bock von Wül-
fin gen aus Lyck der Polizeidirektion in Kiel zur weiteren dienſtlichenVerwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Türcke

aus Altena iſt dem Landrate des Kreiſes Frankenſtein zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Der Kaiſerliche Regierungs
rat und Bezirksamtmann z. D. Dr. jur. Hermann Graef in Düſſſel-
dorf iſt zum Preußiſchen Regierungsrat ernannt. Der Landrat
v. Lucke iſt aus dem Oberweſterwaldkreiſe im Regierungsbezirk Wies
baden in gleicher Amtseigenſchaft in den Kreis Bomſt verſetzt. DemLandeshauptmann der Provinz Pommern v. Eiſenhart-Rothe
in Stettin iſt der Rang der Räte zweiter Klaſſe verliehen. Der
Bürgermeiſter Welcker in Eisleben iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf
Lebenszeit beſtätigt. Der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle zu
Granſee zu berufende Pfarerr Pfannſchmidt, bisher in Köthen,
Diözeſe Eberswalde, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Lindow
Granſee, Regierungsbezirk Potsdam, ernannt. Der Direktor des
Städtiſchen Gymnaſiums in Stendal Dr. Arnold Zehme iſt zum
Kgl. Gymnaſialdirektor ernannt. Jhm iſt die Direktion des Gymnaſiums
in Nordhauſen übertragen worden. Zur Staatseiſenbahnverwaltung
iſt unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor dauernd übernommen derſeitherige Gerichteaſeſſer Felix Borchart in Halle a. S.

Verliehen wurde dem Lazarettoberinſpektor a. D., Rechnungsrat
Karl Dünow zu Weinheim i. Baden, bisher in Torgau, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kommerzienrat Eugen Polte zu
Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Garniſon
verwaltungsinſpektor Adolf Scherlitzky zu Gera der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Waffenmeiſter Friedrich
Rosnick zu Magdeburg, bisher beim Feldartillerieregiment Nr. 4,
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem Meiſter Wilhelm
Hötz el bei der Gewehrfabrik in Erfurt, dem Kläuber Wilhelm Brück-
mann und dem Maſchinenwärter Ludwig Probſt, beide zu Helbra
im Mansfelder Seekreiſe, und dem Kläuber Gottlob Elſter zu Leim-
bach im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen iſt erteilt dem Reichsgerichts
rat Könige zu Leipzig. Dem Oberregierungsrat Dr. Schmid iſt
die Leitung der Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in
Magdeburg übertragen worden. Dem Gymnaſialdirektor Dr. Zehme
iſt die Direktion des Gymnaſiums in Nordhauſen übertragen worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. März. „Auguſte Victoria“ 8. März in NewYork an. „Ara-
gonia“ 8. März in Suez an. „Slavonia“ 6. März nach Colombo
ab. „Mecklenburg“ 6. März auf der Elbe an. „Hamburg“
6. März nach NewYork ab. „Den of Ogil“ 6. März von Rotter-
dam ab. „Barcelona“ 6. März von Part Said ab. „Sparta“
6. März in Rio Grande do Sul an. „„Sambia“ 6. März nach
Hamburg ab. „Dortmund“ 7. März nach Moji ab. „Niederwald“
6. März nach Hamburg ab. „Pontos“ 6. März in Montevideo an.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. März in Veracruz an. „Troja“

6. März in Buenos Aires an. „Albingia“ 6. März von Vigo ab.
„Belgravia“ 6. März Perim paſſ. „Aſſyria“ 7. März von Cux-
haven ab. „La Plata“ 7. März von Cuxhaven ab. „Nauplia“
5. März von Las Palmas ab. „Lydia“ 6. März auf der Elbe an.
„Spreewald“ 8. März in Singapore an. „Rugia“ 7. März in
Singapore an. „Sardinia“ 7. März in Progreſo an. „Bavaria“
7. März in Antwerpen an. „Artemiſia“ 7. März auf der Elbe an.
„Graf Walderſee“ 7. März von Boulogne ab. „Sachſenwald“
7. März in Havre an. „Amerika“ 7. März von Cherbourg ab.
„Meteor“ 7. März von Cattaro ab. „Chriſtiania“ 7. März
Holtenau paſſ. „Pretoria“ 6. März nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. März. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag von Amſterdam ab.
„Prinzeß Jrene“ Sonnabend von NewYork ab. „Caſſel“ Sonn-
abend von Baltimore ab. „Königin Luiſe“ Freitag Vellas paſſ.
„Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Colombo an. „Schwaben“
Sonnabend von Melbourne ab. „Lützow“ Sonntag in Neapel an.
„Bremen“ Sonntag in Adelaide an. „Prinz Ludwig“ Sonntag
in Singapur an. „Erlangen“ Sonntag von Funchal ab. „Gießen“
Sonntag von Vliſſingen ab. „Heidelberg“ Sonntag Dungeneß
paſſ. „Norderney“ Sonntag von Vliſſingen ab. „Prinzeß Alice“
Sonnabend von Schanghai ab. „Großer Kurfürſt“ heute in
Smyrna an. „Helgoland“ geſtern in Galveſton an. „Sigmaringen“
geſtern in Rotterdam an. „Kleiſt“ heute in Yokohama an. „Schul
ſchiff Herzogin Cecilie“ geſtern von Port Auguſta ab. „Horck“
heute von Southampton ab. „Scharnhorſt“ heute Lizard paſſiert.
„Kaiſer Wilhelm II. heute von Plymouth ab. „Zieten“ heute von
Port Said ab. „Bonn“ heute in Oporto an. „Bülow“ geſtern
von Algier ab. „Brandenburg“ heute Dover paſſ. „Goeben“
geſtern in Aden an. „Prinz Heinrich“ heute in Marſeille an.
„Norderney“ heute in Bremerhaven an. „Skutari“ heute in
Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. März. „Lothar Bohlen“
Sonnabend von Teneriffa ab. „Jeanette Woermann“ Montag in
Antwerpen an. „Thekla Bohlen“ Montag in Hamburg an. „Otto

„Lili Woermann“
Sonnabend in Rotterdam an. „Eduard Bohlen“ Sonnabend in
Kapſtadt an. „Linda Woermann“ Sonnabend in Kapſtadt an.

Proisnotierungen Kuxe für vom 9. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
ad Nachfrage An gebekrage III Baunza-Sllbarbers 2750 2825

Adler Akten 35 36 Hattort-Verrz.-Atien 80 81Adler-Vort.- Aktien 67 680 Feldburg- Amen 520 53
Aelfglüd, abgent. Ant. 77 40 Helärongen l. e DeAeravderthal 7050 7150 feldrungen l 1020 1040Brackdorf- Nietleben 6000 6100 Hermans U. 1850 1900
Beienrode 4750 46500 ewbeidt 1350 1400
Bizwarcishall-Atfien 248* 25 Immenrodt 3050 3125ea 11500 11650 Jebannasbali 3350 3400Cerltund ö850 6900 lIudvigrbell. 67 69Goon 200 225 Fröägeriball- Aktien volle 7990 80Derde mont 77 5300 Toſſteiball So0Deuſzche Kali- Aktien 97 98 ſes-Pleicherode- Akt. 922 93 i
Deufichland 3075 3125 Porddäurer Nall-Attien 82 83
Einige 5200 5300 Regizer Braunkoblen 1075 1125
Emiſſenball 7 I Hoihenberg 1550kriedrichshall-Attien. 93 942 Feochzen- Meiner 2500 2600
6 Seondertbauten 16000 Faltmünde 2475 2525Grotzderzeog ven Sachen 5600 3100 3160Süntherzdell 3850 3925 eſſigenroda wo BeeHaraer. Aull-HKied 36 37 Teutenis- Abt. 155 1658Tendenz ruhbig.

Z„J-„-— G I g.Geſchäftliche Mitteilung.
Nach dem heutigen wiſſenſchaftlichen Standpunkte der Zahn-

heilkunde werden die meiſten Erkrankungserſcheinungen Mikro-
organismen zugeſchrieben. Bedeutende Forſcher haben nachge
wieſen, daß ſich im menſchlichen Munde manche Mikroorganismen
konſtant, manche ſich nur gelegentlich vorfinden. Ein vernach-
läſſigter Mund iſt die günſtigſte Brutſtätte dieſer Mikroben. Das
einzige Schutzmittel gegen dieſe kleinſten und ſchlimmſten Feinde
der Menſchheit iſt eine rationelle Mundpflege. Abends und
Morgens putze man ſich die Zähne mit einem guten Zahnputz-
mittel, wie es z. B. Sarg's Kalodont darſtellt und man
wird ſich bis in das ſpäteſte Alter einer guten Geſundkeit er
freuen können.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Gasleitung zum Neubau des Polizei

dienſtgebäudes ſoll im Wege der r vexgeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend, den 20. März 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen. Die Bedingungen, Muſter und Zeichnungen liegen im
Zimmer Nr. 16 des auamts, Maralt euch de Verdieg e dort e
werden können.

Halle a. S., den 9. März 1909.

Städtiſches Hochbauamt.

We Ausſchreibung.Die Lieferungen der Heiznagterialien für die ſtädtiſchen Gebäude

für die Zeit vom 1. April 1909 bis zum 31. März 1910 ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 19. März 9909, r 10Bureau J, Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudes, Marktplaß 24, ein
zureichen. Die Bedingungen mit den Angaben der erforderlichen
Mengen liegen im Zimmer Nr. 8 des Hochbauamts, Marktplatz 20,
zur Einſicht aus und können daſelbſt, ſoweit porrätig, entnommen werden.

Halle a. S., den 8. März 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung. SDie Lieferung des Bedarfs an Braunkohlen für unſere
ſoll im ewerke J und II Beeſen und Halle a. S. Trot

der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis 15. März
mittags 12 Uhr verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen auf unſerem Bureau Unterplan 12 einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen eingeſehen werden können.

Halle a. S., den 8. März 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

e

Sohönes Grundstück mit grossem sehattigen
grosses Garten in rubiger mNäbe des Bahnbofes und des Waisenhbauses, paseend für
Rentners, Pensionate eto. erbteilungshalber bei ca. 25 000 M.Anzablung aof. od. spät. u verk. Off. unt. D. 3372

So Rudolſ Mosse, Halle a. S. (3401
Abſchlüſſe in Futterrübenſamen

n een unter r reiſen ene u Wunſch Vertragefallererſte Samenhandlungen. ormulareini [1144üZur mündlichen W Wunſch zu Dienſten.
Otto Just, Aſchersleben,

älteſtes u. größtes Samenagenturgeſchäft,Kiege Adr. Sameniuſt. mee Nr. 59.

ingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen

M. 15000000, 59 Teilschuläversehreibungen Serie V der Sohn achtb. Eltern
Lehrſtelle bei Bernh. ürig
Bäckermeiſter, Leipzig. Hoheſtr. 39Deutsch Ueberseeischen Electricitäts-hesellschaft,

rüokzahlbar zu 103 unverlosbar und unkündbar bis 1. Februar 1913.

Am Donnerstag, den II. d. Mts. gelangen die obigen Teil-
sohuldversohreibungen zum Kurse von 102 2ur Subskription. An-
meldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln Kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankflirmen.
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Inädustrie, Filiale Halle 3. 8.
Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. 6. H. Fischer. Frenkel Poetseh.

Priedmann Co. Friedmann Weinstock. Gewerbebank, e. G. m, b. H.
Ernst Haassengier Co. UHallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.

Lanädschaftliche Bank der Provinz Sachsen. I. F. Lehmann.
Peckolt Raake. Robert Rosenderg. Paul Sehauseil Co. L. Sehönlleht.
Sehweinsberg Sehröder. Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner.

Woldemar Thoss. (2534

Walter

Froſie,
Fernruf 1439

frei belas G

ad bar S.
nur gute und hoeizkräftige Ware

synuikatsfrei.

Canenaerweg 1

Briketts

Anträge auf erststellige
Beleihung städtischer Wohnhäuser

zu zeitgemässen Bedingungen vimmt für die

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen
8410) entgegen deren Vertreter

Sute Kohlenfeld

u kaufen, auch unabgebohrtes
eld möglichſt für Tagebau.
fferten unter L. W. 3985 an

Rudolf Mosse, Leipzig.

Zum 15. April ſuche3 bei l e i c
9 Jahre, Knabe 6 Jahre, einetüchtige, Erjeſern.

jüngere
Offerten mit Zeugnisabſchriu. reden üchen un ln

1230 an MHanasenstein
Vogler A. Magdeburg.
Fandwirtſchafterinnen!

Ausw. anGroße, Große Stell. m. hö t

Lohn hab, zu jeder Zeit: Aellere u.
jüng. Landwirtſchafterinnen, ſowie
herrſch. Dienſtperſonal jed. Branche

Frau Marie WantzlIödenStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80
m

Perſonen -Angebote.

Unentgeltl. Stellenvermittlung
des 1284Hallesehen Hausfrauenbundes

im Stellenvermittlungsbureau des
ereins für Volkswohl, Salzgrafenſtraße 2, am Heallmart,

Landwirt, 45 Jahre, mit lang
hre guten Zeugniſſen, a

ut von 300 Morg. ſelbſtändig
bewirtſchaftete, ſucht 1. April oder
ſpät. paſſ, Engagement. Gefl. Off.
u. Z. r. 920 an die Exped. d. Ztg.

e äta.eher Kntſcher,
vorzügl. Pferdepfleger u. Fahrer,
ſucht paſſende Stellung. Prima
Zeugniſſe Offert. u. Z. t. 922
an die Exped. d. Ztg. 1293

SelbſtWnviger St e Umacher,
z 3 alt, mit vollſtänd. Werkzeug,
ſucht ſelbſtändige Stellung auf
ein Gut. Reflektierende Herren
wollen Offerten an Stellmacher
A. Spiering, Edersleben a. d.
Helme, Kr. Sangerhauſen, richten.

Verh. u. ledige Kneqte,
Dreſcher, Tagelöhner, Ar
beiterfamilien Kuhfütterer,
e leharteren mit guten, langen
Zeugniſ en ſuchen ſofort und
I. April Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlexin
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646,

Suche für einen gebild. Land
wirtsſohn, 19 Jahre alt, zum 1.
Stellung als landwirtſchaft
licher
Z. qu- 918 an die Exped. d. Ztg.Bernburger rerieyr. 2270. Georg Schultze.

Laundparzellen
zwiſchen Deſſauerſtraße u. Berg-
ſche enweg in belieb. Größe von
1000 qm an ſind ſof. preisw. zu verk.
h r günſt. Kapitalsanlage.
Näh. durch Stein, Halle, Deſſauer
ſtraße 48 b, od. l. Müller, Zehlen
dorf b. Berlin, Annaſtraße 12.

Eine Tiſchlerei
mit Möbelmagazin, ſeit 35 J.
im Betrieb, iſt altershalber mit
oder ohne Lager z verkaufen.
Auch ſtehen daſelbſt 2 Möbel

wagen zum Verkauf. 3770
A. Sperling, Zerbſt in Anh.

Rittergut im säohsisohen Vogtlande,
in ſehr gepnder ruhiger Lage, zirka 300 Acker groß, wovon die

älfte Wieſe, ein Drittel Feld und der Reſt teils ſchlagbarer Wald,
iſt erbſchaftshalber preiswert z verkaufen.

Dasſelbe iſt gut arrondiert, ſämtliche Gebäude in beſtem Bau
uſtande und beſonders für Milchwirtf aft und Mäſterei geeignet

ba in der Nähe von größeren Städten gelegen. [3674
Preis 290 000 Mk. inkl. allem, wies 5 und liegt.

ger 72 Vereinbarung. Vermittler ausgeſchloſſen. Off. unt.

9 M. 27 7 S.Haasenstein Vogler, Berlin

naturf. Gſitz.
zu verkaufen.

H. Bardenwerper,
Büſchdorf bei Halle a. S.

elephon Nr. 2139.

Perlangte Perſonen.

Suche zum I. April einen

agen u. Geſchirrx a

Querfurt. Telephon 54.
Von Donnerdtog, den 11. do. Mis. ab ſteht wieder d älleren verpeireteter

ein großer Transport Ku fütterer
ma7 ri bayerischer guter Milcher, und zu ſofort einen

Zu g 0 ch x en W hieſigen (3769S bei uns zum Verkauf. [38773 ferdeknetht.

4 Il S., z.Oberländer K Bucohheim Scleſdetie 10 Pfriemsédorf bei Köthen.

h andmeſerelevel. 1118.6 d ß t ß a in unſerem e
e eintreten.run ſtück ver auf. Rittergutsjagd V. Kodemann Brurs,

Ein in beſter Geſchäftslage in u Jungen. u. vereid. LandmeſſerAunaburg (Bez. Halle) belegenes oder gute Eigenjagd bis 100 km Jalle a S., Deiigſcherſir. 2
usgrundſtück, worin ca. acht von Feipgig von weidger. Herrn Riebegplatz Fernſpr. 2914Schre ein Manufakturgeſchäft mit (auch Vermittlung) geſucht. I L

utem Erfolg betrieben wurde und Kleine Fam. Wohnung erw.ſeit einem Jahre ein Filial- Offerten m. Angabe des vor ſehrlings-Stelle.
eſchäft der Schokoladen Fabrik kommenden Wildes, Abſchuß, Jg. Mann mit Zeugn. zumc b m n Keule be e Sie ein Vienſt kann 1. April in hieſ.
nden, t erbterlun alber zu e inverkaufen. Hierzu i Ternun auf Bankgeſchäft als Lehrling eintreten. Off. sub B- Z. 4307 an

t r wahr Saatgetreide. Rudolf Mosse, Halle S.
um Siegeskrauz hierſelbſt an 20 Ztr. Soatgerſte (Brau Zcrige Direktrice für beſſeren

dern äh. Auskunft erteilt der und 15 Ztr. Hafer zu Putz kann ſofort nach außer
ollmächtigte Franz Röder, aufen geſucht. Off. m. Proben Stellung annehmen. Offert. betr.
ornſteinfegermeiſter,

burg (Bez. Halle), Mittelſtr. 24.

an an Hermann Ohmannu.,Halle, Seydlitzſtr. 31. [3775 Pehaltgäwr. bei freier S
0. 917 an die Exp. d. Ztg.

2 Däogeuhammel,
gut eingefahren, mit reizendem

Jg. Mädchen von 18 J. will
die ine Küche erlernen und ſucht

Stelle bei freier Station. Off. u
Z. s. 921 an

5 Zimmer nebſt Küche, Vad
u

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Vermietungen.

ub. 1. April 09 zu verm.

Dryanderſir.

Felſenſtr. 23, l.
n Döisuer Hertsteintebrit,

herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimwer,
einſchl. Bad u. Jnnenkloſett, für
Mk. 625. wegzugshalber am
1. 4. oder ſpäter zu verm. Zu.
erfragen Thomaſiusſtraße 50 p. r.

Geldverkehr.

Schuldner-
Regulierungen,
Ankauf von Erbſchaften, Hypo
theken Darlehen den billigſten
Bedingungen. Gefl. Offert. unt.
A. 508 on Püttners Ann-
Burean, Berlin C. 54. [8759

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus
geliehen werden. Näheres durch
Aussvaum Rothnsechild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

30 40000 Zlk.
1. April als erſte ſichere
Hypothek zu vergeben. Offerten
u. P. 100 an 2 nnoucen Exped.
Pritschow. Bernburgerſtr. 25.

60000 Mark
S auf ein Mitte der Stadt Halle

gelegenes feines Geſchäftshaus
eſucht (zur erſten Stelle).

S unter B. B. 4309 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

20000
mündelſichere

Markx

faſt neues Geſchäftshaus Mitte
Halle geſucht. Offerten unten
B. a. 4308 an Rudolt

X Mosse,

findet gut

Seht

eve. Gefl. Offerten unt.

die Exped. d. I.

Hypothek auf ein

perten

ufweiſen:
vannover, H

l

1909.

gejugsprets
vie Halle ſche

geurier tägl.
L

Weſhäftsſtel

158;Alephon re

n

Die hö

In ge
ontanen 9
jätiſche
ßreußen wi
ſittel, die
hald beziel
nes Gebie
her iſt von

zwei
gleiche Artit

handeln den

peſen s ir
t. Gekla
Schüler an

ngeſtellten

ſpreche.
hörden ſe
pärter. Na
hadholikenrn

ſicht ber
pichnete Zei

ſe eine Anſ
piegend von

ſern iſt ab
densso: di
dtiſchen
frangeli
ommunalw
haft geht

ramontan
pitele* ger
oteſtantiſch

ter, dieſe
erkatho

deren Zor
hauptete I

Inſtalten eit
hoh höchſten

während m
Unterricht a

hedenklich an

Die Ar
htholiſchen

M reußen laſſ
iht genann
ſie katholiſch
ind dahinter
hholiſchen

Jahren im S
worhergeſeher

utſprechende

ſchen zum
wünſchen übr

witer der V
ken bisher

Zehörden
im einfachſte
Niſſe der acht

oder

h die Sache
d Oberleh
M Prozent
ten um et
o die For
ſatholiſchen

bend ſein
ollſtän d

as Gan z
berlehrer h
rrück; ſie be
8 Prozent,

atlichen

iger rein
z der Rhe
afium in
Mter, ſtädtif

mnaſierlehrer,
Mkatholiſche

mmen
k vier ſſ

kitholiſche
r einen

titätsgeſch.

de genüg
ht in de
m Lehrer i
rängen, i
ſchen An


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 115.
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






